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27. Jsohrgarig

Beruhigungspulver
Beruhigende Mitteilungen über die Lage

läßt man einmal wieder von Wien ausgehen , offenbar um
der alarmierenden Wirkung, welche der Personenwechsel der
österreichischen Heeresleitung hervorgerufen hat, entgegen¬
zutreten. Es wird aus Wien gemeldet:
! „Die allgemeine Auffaffung geht dahin, daß die jetzige
lkrisis einer friedliche » Lösung  nahe ist. Niemand
zweifelt daran , daß Rußland  in dem serbisch-österreichi¬
schen Konflikt völlige Neutralität  bewahren werde,
und was die Haltung Serbiens selbst anbeirtfft , die noch
in einigen Tagen zweifelhaft war , so Hat man heute in
Me» den Eindruck, daß die Serben nachgeben  wer-
tai, da sie fast ganz Europa gegen fich haben." Vorsichtig
wird dann hinzugefügt: Immerhin ist die Krise noch nicht
tiberwunden: man muß mit der Sprunghaftigkeir
d-r serbischen Politik rechnen, die nicht daran glauben will,
daß sie in Rußland keine Unterstützung finden wird."
^Inzwischen ist der neue serbische Gesandte in Wien an-
meldet, der, wie folgende Nachricht zeigt, die Verhanülun-
»in rascheren Fluß bringen wird . Am Donnerstag , den
ll  Dezember wird der jetzige serbische Gesandte in Wien
»am Kaiser in Abschiedsaubienz empfangen werden. Un-
Melbar darauf trifft der ncnernannte serbische Gesandte
Zowarwwitsch in Wien ein. Noch während der Frie¬
den sverhandlunge»  in London werden in Wien die
ier Handlungen zwischen Oesterreich und
Serbien beginnen. (Soll heißen : die Entscheidung
icllen: denn verhandelt wird schon lange . Red,) Deshalb
bmwr Jowanowitsch auch gerade tm jetzigen Zeitpunkt
»Ä Wien. Trotzdem er als Feind Oesterreichs bekannt
ift, verhandelt man mit ihm lieber , als mit Simitsch , da er
l»5er serbischen Diplomatie größere Autorität besitzt.

Skepsis ist bei alledem noch am Platze: und selbst den
ieatschen Offiziösen, welche sonst die Lage am rosigsten «li¬
ehen pflegen — oder wenigstens so tun —, sind jetzt etwas
ikMckj. ■Die „Kölnische Zeitung " meldet aus Berlin : Die
Atcinationalc Lage hat, soweit wir unterrichtet sind, nicht
Kleine Verschärfung  angenommen , sondern es
'*ein t sogar ziemlich  s icher zu sein, daß in den letzten
"üen eine Entspannung  zwischen Wien und Peters-
vü gewisse Fortschritte gemacht hat. Der f erbt sch-
Mrreichische Streit ruht einstweilen.  Was
mBotschafterkonferenz anbetrifft , so taucht immer wieder
M Gerücht auf, daß diese Konferenz in Paris stattfinden
Bk Dafür liegt jedoch keine Bestätigung vor . Nach wie
Mkleibt es wahrscheinlich, daß die Botschafterversamm-
M in derselben Hauptstadt tagen wird , wo die Friedens-
WMLlungen geführt werden. (Also in London. Red.)

Ueber die
Botschafterkonferenz

^folgendes Telegramm ans London vor : Das Mitglied
^Unterhauses King richtete in der gestrigen Sitzung an
W>die Anfrage, ob die Botschafter der Großmächte in
M europäischen Hauptstadt zu einer Konferenz zusam-
Wneten würden, um sich über die gemeinsame Politik in

durch den Balkankrieg entstandenen Fragen schlüssig
Zechen. erwiderte, alle in Betracht kommenden

:«<6te hätten der Anregung gern zugestimmt, daß die
«I Eer in einer europäischen Hauptstadt in eine

unverbindliche Beratung  cintreten
Bz "' um den Austausch der Ansichten zwischen den Grotz-

zu erleichtern. Es wird keine Konferenz  sein,
H 1f ®*e », ich kann Einzelheiten in dieser Angelegenheit

Egenwärtigen Augenblick nicht Mitteilen . Ich beabsich-
y, die eingehendsten Mitteilungen , die möglich sind,
§| Dezember  zu geben.
Bk/ * "Temps" charakterisiert die Aufgaben dieser Kon-

keine Konferenz ist, auf diese Weise: Die Bob-
können keinerlei Entscheidungen treffen. Sie wer-

dtz, ^ reine  S t u d i e n ko m m i s s i o n bilden. Hätte
M ^^ u weitere Rechte zugestanden, dann würden einige

«Ae sich geweigert haben, an der Konferenz teilzu-
he auf keinen Fall gewillt sind, eine Reihe von

ŝ agen gegen ihre Wünsche gelöst zu sehen. Die
werden sich also darauf beschränken, eine mög-

»M»auc Liste der Fragen  aufzustcllcn , deren ge-
" ümc Lösung Europa wünscht. Zahlreiche davon

>uit de» 0oa der Friedenskonferenz scstzulegenden

Bedingungen kollidieren. Doch die Großmächte sind über¬
zeugt, daß auf dem Wege einer Konferenz  oder auf
andere Weise diese Bedingungen der Friedenskonferenz
noch revidiert werden.

Auffenbergs rrnd Schemuas RKckttrtt.
(Bon unserem Sonderberichterstatter .)

Wie«, 10. Dez. 1912.
Da an den «nerwarteten Rücktritt  des Kriegs¬

ministers von An f f e n b e r g die verschiedensten Kombi¬
nationen geknüpft werden, soll noch im Lause des Tages ein
offizielles Kommunique veröffentlicht werden.

Aus militärischen Kreisen verlautet , Auffenberg hätte
schon nach der im Juli erfolgten Ablehnung der Neube-
waffnung der Felöartillerie seine Demission eingereichi.
Daß nunmehr die Entlassung  des Ministers geneh¬
migt  wurde , soll äußerlich mit in jüngster Zeit zwischen
Auffenberg und den Kabinetten des Kaisers und des
Thronfolgers entstandenen Konflikten zusammenhängen.
Die eigentliche Ursache ist jedoch eine andere : Der Minister
hat seit seinem verunglückten Parlamentsdebnt bis zuletzt
enttäuscht.  Er war nicht tm Staude , über den gewal¬
tigen Apparat der Ariegsverwaltung auch nur einen Ueb-.r-
blick zu bekommen, geschweige denn, ihn zn leiten . Als
der Balkankrieg begann, verlor Auffenberg ganz den Kopf,
annullierte wichtige Bestellungen , die von untergeordneten
Instanzen im Umwege über die Militärkabinette zur Gel¬
tung gebracht und erledigt werden mußten , aber jetzt zu
weit höheren Preisen . Zugleich aber gefiel sich der Minister,
eine stark ins Geld gehende Kauf - Politik  zu be¬
treiben, die von dem wenig praktischen Grundsätze ansgtng.
Alles zu erwerben, was überhaupt angeboten wurde. Die
meiste« dieser Bestellungen mußte« dann auf Betreiben der
Sachverständigen mit schweren Reugeldern rückgängig ge¬
macht werden. Hieraus ergaben sich schwere Belastungen
des Budgets , gegen die von seiten der beteiligte» Finanz¬
minister ein Veto eingelegt wurde.

Der Rücktritt des GeneralstavSchcfs Schemua (der
inzwischen auch zurückgetreten ist. Red.) ist auf den direkten
Wunsch des Thronfolgers  zurückzuführeu . Im
Falle eines Krieges ist der Thronfolger der Oberstkomman-
öierenöe der Armee und Generaliuspektor Conrad v.
Hötzendorf  ist seit Jahren für diesen Fall zn seinem
obersten Generalstabschef bestimmt. Seit Ernennung
Schemuas zum Gcneralstabschef hat fich herausgestellt, daß
dieser General die für eine oberste leitende Stellung er¬
forderliche Befähigung nicht besitzt, da er wohl ein glänzen¬
der Soldat und reich an Tatkraft ist, aber ohne organi¬
satorisches Talent.  Dies trat in den kritischen
Augenblicken der letzten Woche deutlich zu tage, sodatz der
Kaiser auf Vorschlag des Thronfolgers vorgezogen hat, die
Leitung des Generalstabs schon jetzt in die Hände Conrad
von Hötzendorfs zu legen, der nie aufgehört hat, der erste
Generalstabsoffizier der Armee z« sein.

Die Auswanderung Wehrpflichtiger i« Ungarn
verboten.

(Telegramm unseres Sonderbericht¬
erstatters .)

Budapest, 10. Dez. 1912.
Das Budapester Amtsblatt veröffentlicht eine Berord-

nnng des Gesamtministeriums. wonach die Ansfolgnng von
Paffe« an wehrpflichtige Personen bis «nf weiteres ein¬
gestellt wird. Jv einer zweite« Verordnnng wird die Ans-
wandernng wehrpflichtiger Personen auf ein Jahr »erboten.
— Dazu ist z« bemerke», daß die Answandernng ans Un¬
gar«, die schon in normalen Zeiten sehr groß ist, in de«
letzte« Monate« einen besonders großen Umfang angenom¬
men hatte, » eil tnfolge der Kriegsfnrcht besonders die waf¬
fenfähige« Männer in großer Zahl ansgewandert find. Es
soll auch der Abwanderungder Südflawe « nach dem König¬
reich Serbien vorgebengt werden, z« welchem Zwecke alle
wehrfähige« Einwohner der Grenzprovinze« «ntrr die
Fahne» einbernfen wnrde«.

Die Mobilisternng de« KriegSschatzeS.
Die österreichische und ungarische Regierung haben ge¬

stern für ie 128 Millionen , also insgesamt für etne Viertel»
Milliarde Kronen , s^ prozentiger Schatzscheiue mit einer
Laufzeit von anderthalb Jahren anSgegeden. Der Beiraa

♦

von einer Viertelmilliarde Kronen stellt nach der allge¬
meinen Auffassung, die unbedingt die richtige ist, den ersten
Kriegsschatz der Donaumonarchie dar. In Finanzkreisen,
die mit der Regierung wegen der Verhandlungen über die
Ausgabe dieser Schatzscheine in Verbindung stehen, wird er¬
klärt , daß die 250 Millionen Kronen nichts anderes
darstellen, als eine Au fbefserung d er Regierungs¬
bestände.  Das ist richtig. Jedoch muß festgestellt werden,
daß die österreichisch-ungarische Kriegsverwaltung
in der letzten Zeit die dauernden Bestünde sehr in Anspruch
genommen hat und daß man das Bestreben hat, mit der
neuen Anleihe die Bestünde zu ergänzen . Es liegt also klar
zu Tage, daß die stets abgestrittenc, aber doch begonnene
Mobilmachung bisher eine Viertelmilliarde Kronen gekostet
hat.

Spenden für Oesterreichs Grenzwacht.
Aus allen Bevölkerungskreisen Oesterreichs laufen

Spenden für die an der Grenze stehenden Truppen ein. Es
spendeten die Fürsten  Franz und Johann von Ltchteu¬
ft ein  20 000 bezw. 30000 und die Gemeinde Wien 10 000
Kronen.

Ein serbischer Einspruch gegen Ungarn.
Wie nach einem Telegramm der „Köln. Ztg." verlautet,

hat die serbische Regierung wegen der Schikanierung ser¬
bischer Reisender  in Ungarn , die mit ordentlichen
Reisepässen ausgestattet sind, bei den ungarischen Behörden
Einspruch erhoben.

Der Zarenbote in Bukarest.
Großfürst Nikolaus  MichaUowttsch ist gestern Vor¬

mittag in Bukarest eingetroffen . Er wurde vom König, dem
Prinzen Ferdinand und Carol und sämtlichen Ministern
empsanaen.

Danew in Bukarest.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
, Bukarest. 10. Dez. 1912.

Um o Uhr nachmittags wurde der Sobranjeprästdent
Danew vom König Karol empfangen, nachdem er vorher
mit dem Minister des Aeußern kvnfer-ert hatte. Heute
früh reist Danew über Wien und Par : nach London. —
feutc  trifft der russische Großfürst Nikolaus Michailowitschin Bukarest ein.

Eine griechische Darstellung der Einnahme von
Saloniki.

Gegenüber de« in auswärtigen Blätter« veröffentlich¬
ten Meldungen über die Kapitvlatio« von Saloniki, die anf
einem Bericht beruhen, den der bnlgarische General Theo-
dorow veröffentlicht habe« soll, teilt die „Agence dMihenes"
folgendes mit: Kurz nachdem am 26. Oktober alte» Stils
diegriechischeArmee  unter dem Oberbefehl des Kron-
prinzen Tachst« Pascha gezwungen  hatte , alle Be-
öingnngen für die Kapitnlation  von Saloniki
«nd des Forts Karabnrnn anznnehme«, traf ei« Kavallerie¬
offizier ein, der dem Kronprinzen mitteilte, gegen Mittag
seien bulgarische Reiter in Postolari. 30 Kilometer
von Saloniki entfernt,  erschiene«. Der sie befehli¬
gende Offizier hätte erklärt, er gedenke die Rächt in Gior.
dino, 25 Kilometer von Saloniki entfernt, znznbringe«.
Fünfzehn Kilometer hinter der Kavallerie befände fich eine
bulgarische Division. Noch am Abend teilte der Kronprinz
dem Befehlshaber der bulgarischen Division brieflich mit. er
brauche nicht anf Saloniki vorznrücken. da die Armee, die
sich in Saloniki defand, kapitnüert hätte «nd im Begriffe
wäre, die Waffen «iederznlegen. Trotzdem überschritten die
bulgarische« Truppe« die Linien der zweiten griechische«
Division und begannen 5—6 Kaupuenschüsfe «ms d«
türkische « Soldaten  abzufener », die gerade ent,
waffnet  wnrde «. Nach erneuter Aufforderungmachten
die Bulgaren in Aivali Halt. Während des ganze» 27. Okt.
wnrde die Entwaffnung weiter dnrchgeführt»nd Saloniki
wnrde von dem Evzonenregiment Eoustantinoponlos «ud
von der fiebente« Division besetzt.

Am 28. Oktober

setzte« die Bulgare » ihre» Bormarsch fort,
bis sic eiuigc Kilometer von der Stadt cntfcrut Halt
machte«. I « Begleitung des bulgarischen Gefandtc« i«
Paris Dr. S tancim» a»
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THeoftvrvw « «» mehr bei dem Kronprinzen , de» er um eine
An ki- « » bat, die bewilligt wurde. Auf die formelle Erklär¬
ung. bah die Bnlgare « die Be fetz « ns von Saloniki
durch die Grieche« anerkenne«  und daß sie nnr für
, « ei Bataillone , die durch die schlechte Witterung sehr mit¬
genommen feien. Gaftfrenndschaft erbäte» , gab der Kron¬
prinz der Bitte «ach, unter der Bedingung , daß er darüber
an die griechische Regierung berichten wnrde . Gleichzeitig
erklärte General Theodorow dem Kronprinzen durch Ver-
mittlung Stancioms . daß die beiden Bataillone während
ihre« Aufenthaltes in Saloniki «nter de« Befehl des grie¬
chische« Platzkommandante « gestellt werden sollten und daß
ihre Offiziere sich tLglich von dem griechischen Stabschef den
Tagesbefehl hole« würde« .

Die bulgarischen Absichten ans Adrianopel.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
Sofia , 10. Dez . 1912.

Di « Regier « «« hat eine abministrattve Neueinteilung
des WtlajetS Adrianopel verfügt . Man erblickt darin den
Beweis , daß Bulgarien nicht daran denkt, auf Adrianopel
»« verzichte». Rodosto « nd Gallipoli bilden einen Kreis,
Dedeagatfch «ine » zwrtten und Adrianopel  und Kirkki-
lifle einen dritte» . SS wird bereit » mit der Errichtung
bnlgarifcher Schule » begonnen.

Die Deutschen in Adrianopel Wohl.
Dir »Norddeutsch« Allgemeine Zeitung " schreibt̂ Ueber

die Lage «» serer deutschen Landslente in Adrianopel liegt
ei»e Nachricht vor. die bnrch Fnnkensprnch  nach Kon-
sta» ti«opel gelangte . Danach ist in der deutschen Kolonie
von Adrianopel a«eS wohl . Für die Sicherheit der fremden
Staatsangehörige « wird von de» Ortsbehörden » ach Mög¬
lichkeit gesorgt. _̂

Reichstagsverhandlungen.
w. Berlin , 10. Dez . 1912.

Km BunbeSratSttsch Dr . LtSco, v. Heeringen und Krätke.
Präsident Kämpf erössnet um IM Uhr die Sitzung und

teilt mit . baß der Aba. v. Halem  lRp .) sein Mandat ldaS
bekanntlich von der Kommission für ungültig erklärt wor¬
den war . Red.) ntedergelegt  hat.

Erster Punkt der Tagesordnung sind knrze Anfrage « .
Die Abgeordneten Schiffer - Magdeburg und Dr - van

Calker (natl .) frage« an, ob vor der allgemeinen Reform
des Strafrecht » gesetzgeberische Maßnahmen herbeigeführt
werbe« sollen, um eine« wirksamen Schutz gegen Ver¬
brecher  zu gewähren , bte w e g e v G e i st e s kr a n kh e i t
außer Verfolgung bleiben oder fretgefprochen worden sind.

Staatssekretär Lisco : Eine genaue Regelung dieser
Frage wirb in der Novelle zur Strafprozetzorbnung und
zum Strafvollzug erfolgen . Da es sich um eine grundsätz¬
liche und eiuschuetbende Neuerung des geltenden Straf¬
rechts handelt , so ist nicht beabsichtigt, die bestehenden straf¬
rechtliche« Bestimmungen wegen Unterbringung gemein¬
gefährlicher Geisteskranker noch vor der allgemeinen Re¬
vision beS Strafrecht » zu ergänzen.

Avg . Fehrenbach (Ztr .) fragt wegen des Verbots zweier
Jesuitenversammlnngen in Freiburg  t . Br .,
was der Reichskanzler zu tun gedenke, um die bestehende
Praxis des Jesuitengesetzes aufrechtzuerhalten.

Staatssekretär Lisco : Dem Reichskanzler ist der Vor¬
gang nur au» der Tagespreffe bekannt. Zur Beurteilung
des Falles bedarf eS des genauen Dachverhalts . «Zurus im
Zentrum : Gibt eS keinen Telegraphen !). Die badische Re¬
gierung ist gebeten worden , den Tatbestand sestzustellen,

Abg. Fehrenbach zur Ergänzung : Inzwischen ist, wie
es scheint, vom badischen Mintstertum deS Innern e ne
Versammlung , die für morgen nach Pforzheim einberufen
worden ist und wo anch etn Jesuit spreche« wollte , ver¬
boten worden . _ .. , .

Präsident Kämpf: DaS ist keine Ergänzung . sondern
eine neue Anfrage . (Widerspruch und anhaltende Unruhe

1t” Abg.̂ Fehrenbach: Nein . baS ist eine Ergänzung , aber
ich mutz mich fügen . (Fortgesetzte Zwischenrufe «nb große

U"Älolgt die Interpellation der fortfchrtttlichen Volks-
partei betreffend bte

Koalitionsfreiheit
der in den staatlichen Betrieben beschäftigten Arbeiter.

Zur Begründung der Interpellation fuhrt Abg . Müller.
Meiningen aus : Speziell typische Fälle tn Sachen der

Koalitionsverweigerung sind vorgekommen ^ berm Deutsch
Militärarbeiterverband . Der Militürarbertervcrband hat
niemals gegen die Arbeiterausschüssc Stellung genommen.
Im Gegenteil hat er immer daran sestgehalten , daß ore
Arbeiteransschüsse nicht bloße Dekorationen seren, sondern
ein wirksames Bindeglied zwischen Unternehmern und
Arbeitern . Das Statut des Militärarbeiterverbandes hat
nicht das geringste revolutionäre Bestreben . Ern emschran^
kender Erlaß des Kriegsministers ist als direktes Verbot
des Verbandes angesehen worden . Dagegen dürfen die
konservativen Wahlvereine , so in den Militarwerkstatten rn
Spandau , ungehindert ihre Tätigkeit entfalten . (Zuruf bei
den Fortschrittlichen : Das ist auch etwas anderes !) Wir
müsien fordern , daß dafür gesorgt wird , daß der kriegs-
ministerielle Erlaß nicht weiter als Verbot angesehen wird
und daß gegen die Fälle eines solchen rechtswidrigen Ver¬
fahrens eingeschritten werde und daß man in Zukunft den
in dieser Organisation vertretenen Arbeitern mehr Ver¬
trauen schenkt. Aehnliche Verhältnisse gibt es unter den
Forstarbeitern , den Schutzleuten , ja auch unter den Polizer-
offizieren und besonders unter den Feuerwehrleuten . Drs-
zirlin ist gewiß nötig , ein Drill aber ist zu vermelden . Nicht
unerwähnt bars bleiben , daß durch die jüngste Kundgebung
des Papstes in das freie Koalitionsrecht der Arbeiter ern-
gegriffen wird . Die Gewerkschaftsenzyklika schneidet tief rn
die Koalitionsfreiheit ein . Deshalb gehört sie sehr wohl
hierher . Wir erkennen im Koalttionsrecht das notwendige
Ventil für die Unzufriedenheit . Wir handeln damit nicht
nur im Interesse der Arbeiter , sondern des ganzen Vater¬
landes . (Lebhafter Beifall links .) ,

Staatssekretär Delbrück : In einigen Punkten hat sich
der Abg . Müller meiner Auffassung zum Koalitionsrecht
schon erheblich genähert . (Große Heiterkeit im Zentrums
Immer wird gesprochen von einem uneingeschränkten
Koalitionsrecht . Wir stehen auf dem Standpunkt , daß eine
Staatsbehörde berechtigt und verpflichtet ist, die Koalitions-
sreiheit ihrer Angestellten und Arbeiter zu beschranken,
wenn dies nach den allgemeinen Grundsätzen notwendig ist,
um das Institut der Beamten leistungsfähig und vollkom¬
men zur Erreichung ihrer Ziele M erhalten . Die Ge-
werkschaftsenznklika  bedeutet keinen Ein¬
griff  in das gesetzlich gewährleistete Koalttion »recht-

Ein Anlaß z» der Drohung , den Gesandten beim papst
licken Stuhl abzurufen , lag nicht vor.

^Wir halten die Entwicklung der christlichen Gewerkschaf
ten in den Bahnen , die sie bisher verfolgten , für das
staatliche Interesse nützlich und wünschenswert . (Hört,
hört ! bei den Sozialdemokraten .)

Kriegsminister v. Hceringen:
Bestätigen kann ich. daß der Militürarbeiterverbanb

sich zwar national nennt und entsprechende Statute « hat,
sein Verhalten ist aber wesentlich anders . Das Berbands-
organ „Der Militärarbeiter " hat diese Grenzen wesentlich
überschritten . Der Vorstand hat eine maßlose Agitation
unter den Arbeitern betrieben . (Große Unruhe .) Mitglie¬
der anderer Vereinigungen sind von ihm in gehässigster
Weise angegriffen worden . (Hört , hört !) Es lag schließlich
die Notwendigkeit vor , unsere Arbeiter zu warnen vor den
Folgen derartiger Hetzereien . (Lachen links .) Das Ern-
greisen geschah in mildester Form . (Zurufe : Auf Grund
beweisloser Behauptungen !) — Vizepräsident Paasche bi^
tet , Zurufe zu unterlassen .) Weder dem Sinne noch dem
Wortlaut nach war der Erlaß als em Verbot aufzusasien,
nur an einer einzigen Stelle ist er so ausgefaßt worden.
(Lachen und Zurufe .) Was bedeuten denn neun Fälle bet
800? Damit ist die Sache ohne weiteres , erledigt.

Bayerischer Generalmajor Wennnrger : Wir stehen
durchaus auf dem Standpunkt des preußischen Kriegs-

i Ministers . Wenn wir von einer gleichen Warnung an die
Militärarbeiter abgesehen haben , so wollten wir zunächst drc
Wirkung des preußischen Erlasses abwarten . Wenn der Ver-
bandsvorsttzendc mit seinen grobe,r Redensarten ein Reser
vatrecht ausgeübt haben wollte , so kann ich dies nstht an
erkennen . (Heiterkeit .) Im übrigen glaube ich Nicht, daß
Preußen auf uns Bayern wegen des Herrn Buschold eifer¬
süchtig sein sollte : ich glaube , die Herren gönnen uns den
Herrn Bnschold von ganzem Herzen . (Große Heiterkeit .)

Aus Antrag des Abg. Gothein (fortschr . Vp .) findet

9C| SÄ « •' » teMau *(KJ ^ em Reichsvereinsgesetz
liegt der Gedanke zugrunde , Verstöße gegen die guten Sit¬
ten zu verhindern . Angesichts dieses Grundsatzes ist es
uns unverständlich , wie sich die Minister hierherstellen und

dem Recht ins Gesicht schlagen konnten . Jesuitischer als der
Staatssekretär gesprochen hat , kann man überhaupt nicht

^ ^ Vizepräsident Dove : Der Ausdruck „jesuitisch" hat einen
verschiedenen Sinn . Wenn er nicht rn Verbindung »nt den,
Jesuitenorden gebraucht wird , so pflegt man mit ihm eine
Tätgkeit zu bezeichnen , die nicht den moralischen An¬
schauungen entspricht . (Große Heiterkeit .) Das ist nicht

"^ Abg . Bauer sortfahrend : In den militärischen Betrieben
werden die Arbeiter derartig schikaniert , daß rmrn ßch nicht
wundern darf , wenn sie dann und wann e,n scharfes Wort
gebrauchen . Der Erlaß ist nicht anders aufzusasien und
nicht anders gemeint , als ein Verbot der Organisation.

Drei Ordnungsrufe.
Abg. Schirmer (Ztr .) : Schuld an den Zuständen ist der

Radikalismus , der von den Fortschrittlern und den Sozial¬
demokraten in die Arbeiterschaft hineingetragen wird . Ein
Streik , wie ihn heute die Sozialdemokratie predig ., könnte
für unser ganzes Wirtschaftsleben verhängnisvoll werden.
Seine Einwendungen gegen die Enzyklika hat der Abg.
Müller -Meiningen sicherlich nicht hergeleitet aus seinem
Wohlwollen gegen die christliche Arbeiterbewegung , sondern
aus seinem Zorn gegen die Kurie . (Sehr richtig , im Zen¬
trum .) Die christliche Arbeiterbewegung ist vollständig un¬
abhängig : gewiß ist sie im Gegensatz zur Sozialdemokratie
begründet worden . In Nürnberg haben Sozialdemokraten
eine große Anzahl von Maurern aus der Arbeit gedrängt.
(Große Unruhe bei den Sozialdemokraten . Zuruf : Das ü
gelogen ! — Präsident Kämpf : Herr Abg . Simon,  ich ru 'c
Sie zur Ordnung !) Nicht wir — Sie (nach links ) sind
die Lügner ! (Präsident Kämps ruft anch den Abg. Schir¬
mer zur Ordnung .)

Darauf wird etn Vertagungsantrag angenommen.
In einer persönlichen Bemertung wirft Abg. Müller-

Meiningen (fortschr. Vp.) dem Abg. Schirmer vor , objektiv
und subjektiv die Unwahrheit gesagt zu haben , und wird
deshalb vom Präsidenten Kämpf zur Ordnung  geruser.

Nächste Sitzung Mittwoch  1 Uhr.
Tagesordnung : Rechnungssachen , Fortsetzung der

heutigen Beratung , Wahlprüfnugen . Interpellation wegen
des Wagenmangels.

Schluß 6y4 Uhr.

Landtagsverhandlnngen.
Abgeordnetenhaus.

IV . Berlin , 10. Dez . 1912.
Präsident Graf v. Schwerin -Löwitz erössnet die Sitzung

um 11 Uhr 18 Minuten.
Die Gesetzentwürfe betreffend die Dienstverhältnisse

der Beamten der Amtsanwaltschaft , betreffend die Haftung
des Staates für Amtspfltchtverletzungen der Beamten bei
Ausübung der öffentlichen Gewalt werden in dritter Le¬
sung ohne Debatte angenommen.

folgt die zweite Beratung des
Schleppmonopols

auf dem Rheinweserkanal und dem Lippekanal . ° '
T Nach den Beschlüssen der Kommission soll das Monopol

nicht gelten für die lediglich den Dortmund - (Herne -) Ems
Kanal benutzenden Fahrzeuge . Nach Antrag des Mg . ».
Pavpenheim (kons.) sollen die Fahrzeuge , die die Strecke
Dortmund -Bevergern benutzen , ohne auf eine anschließende
Strecke des Rhetnweserkanals oder deS LippekanalS stb-i
zugehen , in den ersten zehn Jahren nach JnbetrtrbnahM
des Rheinweserkanals von bem staatlichen Schleppbctria

^ ^ Abg^ v. Pappenheim (kons.) : Bei der ^k^ en Lesu^ der
Gesetzentwurfs erklärte der Abg . Herold , daß seine«
grundsätzlich auf dem Standpunkt stehe, baß 8 18 des w
serüraüenaesetzes ausrecht erhalten werden müsse, der
Voraussetzung siür das Zustandekommen beS KtmMesttzei
vom Jahre 1903 war . In § 18 war ausdrücklich me u
führung des Schleppmonopols in Aussicht aestellt. R
hoffe, daß das Zentrum an diesex Anfsasiung heute n

^Ealt . ^ (gtt ). gg tl  sollen an dem KompromT
das beider Beratung Ser Kanalvorlage mm-MM<** | }J
zwischen der Regierung , den Konservativen ^und dem.
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Frage . Wir sind nicht oer rrnnwr , ZiL' Dort-
aravben das Schleppmonopol auch sür die Streck
mund -Herne -Bevergern in Aussicht genommen ^ i.
Wir beantragen die Ausdehnung der Frist fü , ^
i «SwB ftet ®ttede Dortmund -Bevergern von 10

^ ^ Minister v. Breitenbach : Wenn der Beschluß der KE

Theater und Konzerte.
Königliches Hostheater. Wiesbaden,  11 . Dez . Als

„Telramund " setzte gestern Herr Hed ler vom Stadttheater
zu Düsicldorf sein in der vorigen Woche als „Hans Sachs
begonnenes Engagementsgastsptel fort . Auch diesmal
hinterlteß die Leistung des Gastes einen wenig gleich¬
mäßigen und noch weniger tiefgehenden Eindruck. Die
Deklamation war durchgehendS sinngemäß und verständig,
namentlich die große Szene mit Ortrub aufs feinste aus-
gearbettet . Da aber bei den meisten hochdramatischen
Stelle « das Organ des Künstlers die für diese Partie so
unentbehrliche eherne Gewalt und Wucht des Tones fast
vollständig vermisie« ließ, so erhielt das Ganze — ähnlich
wie in de« Meistersingern - einen Zug von Gleichförmig¬
keit, um nicht zu sagen Monotonie , der selbst durch die
glänzende gesangliche Leistung der Frau Fortner-
Halbaerth  ans Frankfurt , welche aushilfsweise die
Bartie b«r „Ortrub " übernommen hatte, nicht ganz «erwischt
wurde und ans diese Weise den sonst so einbrucksvollen
Zwtegesang zu Beginn beS zweiten Aktes auf das Empfind¬
lichste schädigte. Ob eS Herrn Hedler gelingen wird , rn
einer dritten Gastrolle die gestrige Scharte gänzlich auszu¬
wetzen. lasie« wir dahingestellt sein. Jedensalls war der
aestriae Abend für ihn nicht besonders glücklich, zumal dem
Gast in Herrn Hutt  aus Frankfurt (Lohengrin ) eine
Konkurrenz erstanden war . der gegenüber sich nur wenige
unserer heutigen Baritonisten völlig siegreich behaupten
dürften . — Die Vorstellung nahm infolge der teilweise hoch¬
interessanten Neubesetzung mehrerer Hauptpartien einen
sehr anregenden Verlauf und brachte den darstellenden Mrt-
aliedern — außer den obengenannten Künstlern besonder-
auch Frl . Frick . unserer sympathischen „Elsa " - die ge¬
wohnten Ehrungen.

Kammermnsikabend im Kurhaus . Wiesbaden,
10 Dez . Der Entschluß der Kurverwaltung , die Kammer¬
musilabende des Knrhausquartetts wieder in den kleinen
Saal zurückzuverlegen , ist zweifellos von allen Seiten mit
größter Genugtuung begrüßt worden , und ganz be)onders
am gestrigen Abend , wo das Programm einen außergewöhn¬
lich tnttme« .Charakter trug und von Ensemvlenummern

nur eine einzige , das Beethov ^nsche Quartett Es -dur.
Op . 74 zur Vorführung gelangte . Als Grösfnung spielte
Herr Konzertmeister Schieriug  die Bachlche G-moll-
Sonate für Violine allein : gleich allen übrigen Werken
dieser Gattung ein Stück , das namentlich hinsichtlich des
polyphonen Spiels an den Vortragenden die allerhöchsten
Anforderungen stellt und aus diesem Grunde als ein
besonders schwerer Prüfstein sür das Können eine - icden
Künstlers betrachtet und eingeschatzt werden mutz. Die
aroße Sicherheit , mit der Herr Schiermg sich ferner Aufgabe
entledigte leinige nicht ganz zu rechtfertigende Temvvve ! -
rückungen bei der Siciliana fallen kaum in » Gewicht ) sowie
die kraftvolle , gesunde Tongebung , mit der er die verichrede-
nen Nummern , besonders die Fuge , ansznstatten wußte,
verschafften ihm die lebhafteste Anerkennung der Zahlreichen
Zuhörerschaft , die ihn , sowie nach dem mmmungsvollen Vor¬
trag des Veethovenschen Harfcnquartetts auch dre übrigen
Mitglieder des Quartetts , die Herren Konzertmeister S a -
dony L. Schotte  und M . Schi ldb  ach , durch lang-
anhaltenden und reichbemessenen Beifall auszerchnete.
Als Gesangssolisten war Frau H e in » t g ^ chacko eit*
Frankfurt erschienen , die von Herrn W. Fischer  rn be¬
kannter anschmiegsamer Weise begleitet , mehrere Lieder von
Schubert sowie zwei allerliebste italienische Gelange von
Gordiqiani und P . D . Paradies zum Vortrag brachte und
dem Programm des Abends aus diese Weise einen ebenso
künstlerisch wertvollen wie durchaus befiredigenderi Ab
schlnß verlieh . * *

über die herrschende gewesen . ^ nun NielS Dvrnfin^
Schleswig-Holsteiner) uns „Spanisch kam, ober G„th
stall" , das Berliner Leierkastenlied bot , aus Kiau ^
Quickborn allerliebste Niederdeutsche We sen »« tr  ^ Iofe„
im „Wenn de Pott awer nu en Lock hett . dem ^
Liede aus Schleswig -Holstern , seinen Humor ft«r -^ .
gendsten Wirkung leuchten ließ . - was auch bet dem^ ^
liede „Kleiner Mann und große Frau der FM ^
ob der Niedersachse seine vielseitige Vortragsknnst « z
bayrischen und Wiener Volksliedern »um helle«
brachte : der Sänger zur Laute Ĥ te sttts den o ^
großen Erfolg . Und nicht nur der Sänger . <*»« ®
serenzier , wenn man so sagen darf , der Mann , d ,»

fetc Bbleü
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en 27 ur

ferenzier , wenn man so sagen darf , oer ^ i
verstanden hat , Ursprung und Inhalt der Darbt
verdolmetschen . in SM-

Konzert in der Loge Plato . Wiesbaden,
In der Loge Plato hatte gestern Herr Sawa TI ein

mit Herrn Paul Schramm aus « ^Zn der Loge Praio Berlw
Gemeinschaft mit Herrn Paul Schramm auS«  czahr^
Konzert veranstaltet , das trotz der so ung . s ^Konzert veranstauer , oas iro « n '
zeit sich eines recht guten Besuchs zu erfreuen hat̂ ^ M
mit den beiden Veranstaltern außer den AuMH ^ en \fsünitleriichcn Ehrungen auch noch die in solchen rr «i*

Aorzüi
(V-v

Schumc
und
:it ist

sicherten
Kön

Mtretl
Buffe
Dcote

«or:

mit den oeroen " Fällen i-
künstlerischen Ehrungen auch noch die in solche« ^ g
seltene Freude eines recht annehmbaren pekur1 cl!i,
solges bereitet haben dürfte . Herr T,cherny sp l M
Nummer das Tartinische D -m°ll-Konzer rechi

— Lieder zur Laute . Wiesbaden,  11 . -r. ez. Vor
einem kleinen Kreise , in einem kleinen Raume , bewahrte
fick aestern abend Niels Sörnsen  als ein Künstler von
aroher Befähigung . Sein in der „Wartburg " veranstalt 'steS
Konzert — Lieder zur Laute — brachte ihm Anerkenn¬
ung und Beifall in einem Maße ein , das über Raum und
Kreis hinausragte . Die reichhaltige Bortragsfolge wurde
jedermanns Geschmack gerecht, am meisten allerdings den
Liebhabern einfacher alter Weisen , und den,enrgen dre derv-
lustige Volkslieder hören wollen . Davon gab es über ein
Dutzend , eins immer schelmischer, saftiger pointiert als das
andere , bis zum Schluß l,.Wo mag denn wohl mein
Christian sein"), der stürmische Heiterkeit cntseßelte . Doch
cs war diese heitere Stimmung schon den ganzen . lbend

Nummer das Tartinische D -moü -Monzerr später !»'SÄÄfÄÄ 56,c ohne vesonoere iLige» »»-. --- ---- äu¬
gende Reger -Sonate für Violine „ sich

' schwieriges und anspruchsvollesgewöhnlich schwieriges und anspruwov »»^
hu r(i, ihn eine im allgemeinen sehr anerr
Wiedergabe , für welche die äußerst beifallSfrendtg
schaft dem Vortragenden in herzlichster und
Weise ihren Dank zu erkennen gab . Die beiden^ ^ K̂ >IS
Nummern mit den vielen , für den durchs| flttett  1
unbedingt notwendigen Flageolettcsfekten 1 gsinn^
unter den, der Stimmung des Instrument-
Temperatnrverhältnisien etivas z» .̂ den «n
daher nicht völlig die vom Komponisten beav««
knng auszulösen . - Einen ganz auserlesen ^ fi,
lernten wir in Herrn Schramm , einem Sch e ^
ten Altmeisters Leschetitzky, kennen . Vorneh ^ ^ et .,
lcrischc Ausfasiung . sichere, unfehlbare Tech«« ' ^
pfinden und temperamentvolle Vortragsweis
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Mission Gesetz wirb, ist der einheitliche staatliche Schlepp-
-Mng ausgeschaltet. Das Monopol besteht bann nicht
«ehr. Ich bitte um Annahme des Antrages Pappenhetm
set ben Mittelweg einschlägt und geeignet ist, einen Aus¬
gleich herbeizuführen.
* Abg . Schmieding (natl .) : Wie weite Kreise das staat-
Me Schleppmonopol nicht wollen, geht üus der Flut der
«etition hervor. Es ist anzunehmen , daß ohne die Mo¬
nopolbestimmung das Wasserstraßengesetz nicht zustande ge¬
kommen wäre. Es ist aber bezeichnend, daß der 8 18 von
he« Gegnern des Gesetzes hineingebracht wurde . Uebrigens
«urde das damalige Kompromiß nicht zwischen Parteien,
-andern zwischen der Regierung und den Mehrheitsparteien
abgeschlossen. Wir erwarten von den Wasserstraßen in ersterSie eine Entlastung der Eisenbahn,die nach unserer Anf¬ang bester und zweckmäßiger bei dem privaten Schlepp¬
betrieb erfolgt.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (Freikons.): Man nannte nicht
xinen Wasserfeind. Diesen Vorwurf kann ich nur insoweit
-eiten lasten, als es sich um den inneren Gebrauch des
Kaisers handelt. (Heiterkeit.) Es wäre endlich Zeit , daß
sjfj alle Teile des Hauses auf eine mittlere Linie ver-
-ländigen. damit die Kanalangst endlich ein Ende hat.

Abg. Lippman« (Fortschr. Volkspartei ): Wir waren
Winer ehrliche Feinde des Schleppmonopols, was uns aber
gjKt abhalten kann, im einzelnen die beffernde Hand an
ba« Gesetz, das wahrscheinlich angenommen wird , anzu-
legen. Deshalb werden für den Antrag Herold eintreten.

Abg. Leinert (Soz .) bezeichnete die Kommissionsbe-
Misse als unannehmbar und bat um Annahme des An-
jMes Borchard. Nach diesem soll auch auf dem Dort-
mimd-Ems-Kanal das staatliche Schleppmonopol eingeführt
werden und ferner der Nutzen, den die Großbetriebe aus
-er Entwickelung des Verkehrs haben, dem Gesamtverkehr
zugute kommen.

Abg. v. Arnim -Züsedom skons.) : Der Sinn der Ver¬
handlungen ging seinerzeit dahin, - daß auf der Strecke
serne-Bevergern das Monopol eingeführt werden sollte.
Kr haben den lebhaftesten Wunsch, zu einer Verstädigung
mgelangen.

Aba. Graf Moltke (freik.) befürwortet die Annahme des
Antrags Herold.

Abg. Hirsch-Esten (natl .) begründet einen Antrag , wo¬
nach die Strecke Rhein-Herne und der Lippekanal 12 Jahre
uom Schlcppmonopol freibleiben sollen.

Hieraus wird die Weiterberatung auf Mittwoch 11 Uhr
vertagt.

Rundschau.
Die fünfte Division der Hochseeflotte.

Der neue Verband der Hochseeflotte, die fünfte Linien-
Wsdivision, wurde durch den Kontreadmiral Schmidt for¬
miert. Ihr traten die beiden neuen Ueberdreaönoughts
Leiser" (als Flaggschiff) und „Friedrich der Große" sowie
die älteren Schiffe „Braunschweig" und „Elbing " bel. Da-
mit sind jetzt bet der Hochseeflotte 20 Linienschiffe in der
»mit.
ücite Ablehnung der mecklenburgischen Berfastnngsvorlage.

Wie die Lanöeszeitung für beide Mecklenburg meldet,
mder von ben beiden Regierungen im mecklenburgischen
»andtag vorgclcgte Verfaflungsentwurf von dem Landtage
in Malchin nach stattgefundener Beratung in der Kommis-
m  avgelehnt worden , und zwar von der Ritterschaft mit 64
MN 27 und von der Landschaft mit 31 gegen 9 Stimmen.

Eine mißglückte Versuchsfahrt.
DaS englische Kriegsschiff „Centnrion"  ist bei einer

Acrsnchsfahrt mit einem unbekannten Dampfer zusammen»
m'wtzen. Der Bng des „Centurion " wurde schwer b e -
itsädigt.  Der Dampfer soll sofort nntergegangen sei«.
ßniMciien fehlen noch. Der „Centurion " gehört zu den
mcstc« Kriegsschiffen Englands vom Deadnought -Typ und
Ht eben erst fertiggestellt worden. *Er hat 27 090 Tonnen
Wcrverdrängung.
■ Aach einer weiteren Meldung aus Plymouth ist das
Arier-schiff „Centurion " wohlbehalten in Plymouth an-
(rkomnren. Das von ihm zum Sinken gebrachte Schiff war
Ach Angabe des Kommandanten ein kleiner Küstenfahrer.

M Ein französisches Kavalleriegeschütz.
'Nach einer Blättermeldung wird d?r Plan des Kriegs-

Änisters Millerand , die Kavallerie mit einem besonderen
W auszurüsten , nunmehr zur Ausführung gelangen.
Dieses Geschütz werde mit dem Prohkasten ein Gesamt-
Wicht von nur 1850 Kilo haben. Das Kriegsministerium
« bereits 20 Batterien  zu je vier Geschützen bestellt.

glaube, daß das neue Kavalleriegeschützschon bei deu
Wsten Herbstmanövern zur Verwendung kommen werde.

Die Mißwirtschaft im Seinedepartement.
Die verschiedenen Vereinigungen der städtischen Be-

von Paris haben an den Seineprüfekten Delanney
K Schreiben gerichtet, in dem unter Hinweis auf die von
M früheren Präfekten Dcselves begangenen Unterlassun-
if* verlangt wird, daß in den städtischen Voranschlag die
°°mv!e von 1871000 Frks . als Beitrag der Stadt zur
Mionskaffe der Beamtenschaft eingestellt werde. Der
Weindcrat beschloß einstimmig, das Ansuchen der Be-
^ ^ af̂ bzulehnen^ ^ ^ ^ eputiert ^ ^ evrP ^ ^ erry
W^ oxzüge, welche bei jeder der von ihm gewühlten Num-
, ^ sB-moll-Sonate von Chopin, Symphonische Etüden
M Schumann und zwei Stücke von Liszt ) in Erscheinung
IN^ und auch seinen Darbietungen einen starken, eigent-

weit über das gewöhnliche Maß hinausgehenden Er-
D sicherten. X.

Königlich«; Schauspiele. Um Mißverständnissen eut-
Mnzutreten. sind wir ersucht, darauf hinzuweisen, daß der
W "r buffo, Herr Lichtenstein, für das Wiesbadener König-
MTheatcr auf fünf Jahre verpflichtet ist.

Die Verteilung der Nobelpreise.
XX Stockholm, 10. Dez.

iie Verteilung der Nobelpreise erfolgte heute nach-
, ®am Jahrestag des Todes des Stifters Alfred Nobel

üblichen Feierlichkeiten. Vier von den fünf Preis-
waren anwesend, nämlich Grignar - Nancy und

r « ?. Er - Toulouse für Chemie, C a r r e l - New-Aork
^Medizin und Gcrhart Hauptmann  für Literatur,
tr 1-" strüger für Phnsik Ingenieur D a l e n - Stockholm
ä)er;,f ^ pser eines schweren Unglücks während eines
MmentS verhindert , zu erscheinen und wurde durch

Bruder, Professor der Medizin Dalen . vertreten.
|L * Hand des Königs empfingen die Preisträger den

sich auf 193 000 Franks beziffert, das Diplom und
Mw n̂e Medaille. Die Verteilung des Literaturpreises
H. Et Hanplmann war von starkem Beifall begleitet.

^Mabcnd findet zu Cbren der Preisträger ein großer,
bei dem Prinz Wilhelm in Vertretung des im

weilenden Kronprinzen den Vorsitz führt . Mor-
bpr König ein Diner im Schloß geben.

Giesbavener Cieneral-Anzciger II. Dezember Seite 3
gav in oer zrammer verannt , daß er dem Minister des
Innern über die Umstände interpellieren werbe, infolge
deren das Budget der Stabt Paris der Pensionskaffe den
Betrag von 42 Will. FrkS. schulde.

Spauische Flottenpläne.
Zu dem Bau des neuen Geschwaders wird folgendes

bekannt: Es sollen 3 Dreadnoughts mit 21000 Tonnen,
2 Torpedojäger neuester Konstruktion. 9 Torpedoboote und
3 Unterseeboote auf Stapel gelegt werden.

Die Zusammeusetzuugder Duma.
Nach amtlicher Meldung >'etzt sich die Rcichsduma fol¬

gendermaßen zusammen: Rechte 63, Nationalisten 90, Zen¬
trum 34, Oktobristen 95. Muselmanen 7, Polen 15, Fort¬
schrittler 45, Kadetten 59, Mitglieder der Arbeiterpartei 10,
Sozialisten 15 und Wilde 9. Nach den ersten Feststellungen
sollte bekanntlich die Rechte an 150 Mitglieder zählen; weit
über die Hälfte der Rechten hat sich aber zu den Nationa¬
listen und sogar zu den Oktobristen verflüchtet. Die Kan¬
didaten hatten sich nur als Anhänger der Rechten ausge¬
geben, um die Unterstützung der Regierung zu erhalten.

Konflikt i» der amerikanischen Regierung.
Der amerikanische Kriegsminister verurteilte die Be¬

günstigung  amerikanischer Schiffahrtsgesellschaften bet
den Panamakanalgebührenabgaben,  indem er
sie als vollkommen ungerechtfertigt  hinstellt . Ueber
diese Frage ist ein Konflikt zwischen dem Kriegsminister
und Taft ausgebrochen. Dagegen tritt der Krtegsminister
energisch für eine starke Befestigung des Kanals ein und
fordert dafür als unbedingt notwendig ein Trnppenkon-
tignent von 6500 Mann.

Das Londoner Auswärtige Amt veröffentlicht eine
Botschaft des Staatssekretärs G r e y an den englischen Bot¬
schaften in Washington, die vom 14. November dadiert und
Aitr Weitergabe an den Staatssekretär K n o x .bestimmt ist.
Die Botschaft schließt, Grey blicke mit Vertrauen auf die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten , daß in der Förderung
der amerikanischen Schiffahrtsinteresten nichts getan werde,
um die vertragsmäßigen Bürgschaften für  die
britische Schiffahrt zu verschlechtern.

Spottgedicht ans Deutschland.
Nach formellen Besprechungen mit dem deutschen Mili-

tärtattachSe erklärte der amerikanische Generalstabschef
Wood, der Verfaster des Spottgedichtes auf die deutsche
Armee und Deutschland werde gematzregelt,  wenn sich
herausstelle, daß die Veröffentlichung mit seiner Zustim¬
mung erfolgt sei.

Arbeiterbewegung.
Arbeitseinstellung von Werftarbeitern.

Ungefähr 2000 Plattenleger , die mit dem Bau des
Kriegsschiffes Queen Mary beschäftigt waren , haben, wie
auS London gemeldet wird , die Arbeit niebergelegt. Die
Leute verlangen die Einführung eines Mindeste
l o h u e s von 10 Schilling pro Tag für gewisse Arbeiten
und außerdem Einführung des Akkordlohnes.

19 999 streikende Eisenbahner.
Wie ein Telegramm aus London meldet, dauert her

Streik auf der North. Eastern Railway fort . Die Zahl der
Ausständigen ist auf etwa 10 000 Manu gestiegen.

Mitteilungen aus sem Publikum.

X§ .* / . / . finden größte ß )ustoaA/ in Spitzen , J@e-
Chneiaerinnen siiiseund ai/en Zutaten für Schneiderei

bei CA. 9femmer , ßanggasse 34. 2*/i

Lokales.
Wiesbaden , 11. Dezember.

29. Vollversammlung der Handwerkskammer Wiesbaden.
Unter dem Vorsitz des Obermeisters Jung (Frankfurt)

fand am Dienstag Vormittag 10 Uhr im Stadtverordneten-
sihungssaale des Rathauses die 201 Vollversammlung der
Handwerkskammer zu Wiesbaden statt. Der Borsttzende,
Obermeister Jung (Frankfurt ), eröffnete die Versamm¬
lung, indem er die Anwesenden, insbesondere den Regie¬
rungspräsidenten Dr . v. Meister,  den neuen Staatskom¬
missar Regierungsassessor Dr . Weiter,  Stadtrat Meier
und die Vertreter der Presse aufs herzlichste willkom¬
men hieß.

Hierauf ergriff Regierungspräsident Dr . v. Meister  das
Wort und versicherte, daß er den Wünschen der Anwesenden
gerne Rechnung tragen werde. Ferner erlaube er sich, deu
für den leider versetzten ehemaligen Staatskommissar Dr.
v. Conta neuernannten Staatskommissar Rcgierungs-
asseffor Dr . Weiter  einzuführen . — Dr . Weiter  dankte
hierauf für das Vertrauen , das ihm entgcgengebrachtwerbe,
und versicherte, daß er sich bemühen werde, dieses Vertrauen
in jeder Hinsicht zu rechtfertigen. — Staötrat Meier  sprach
als Vertreter des Magistrats den Dank für die Einladung
zur Vollversammlung aus.

Sodann erfolgte die Feststellung der Anwesenheitsliste
und die Verlesung des

Geschäftsberichts,
ans dem wir entnehmen, daß eine entschiedene Besse¬
rung im Snb Mission sw esen  eingetreten ist. Die
in Frankfurt eingerichteten Sprechstunden des Sekretärs
haben sich gut eingelebt. Der Hanöelsminister hat den
Handwerkskammern den Charakter einer öffentlichen Be¬
hörde zuerkannt. Im Januar nächsten Jahres soll in
Wiesbaden  ein Automobilreparaturkursus abgehaltcn
iverden.

An den Geschäftsbericht schloß sich eure lebhafte Aus¬
sprache an. Glasermeister v. ö. Emden (Frankfurt ) er¬
wähnte, daß in der königlichen Lehrschmiede Privatarbeiten
für billige Preise ausgeführt würden , und beantragte, ge¬
eignete Schritte dagegen zu unternehmen . — Ein Antrag
der Handwerkskammer Koblenz betreffend das

Handwerkererholungsheim
zu Traben-Trarbach wurde nach einem längeren Referate
des Kammersekretärs Schröder  und nachdem sich Schrei¬
nermeister Schneider (Wiesbaden ) in günstiger Weise
darüber ausgesprochen und die Annahme des Antrags em¬
pfohlen hatte, einstimmig angenommen . — Ein weiterer
Antrag auf Erlaß einer

Meisterprüfung für Bü  ch scu  m ache r,
zu dem Sekretär Schröder (Wiesbaden ) das Wort nahm
und eine eingehende praktische und theoretische Prüfung for¬
derte, wurde ebenfalls einstimmig angenommen. Ebenso
fanden die Anträge auf Erlaß von Prüfungsordnungen
für Grabsteinmacher, Maschinenbauer, Automobil-, Fahr¬
rad- und Nähmaschinenschloster nach längerer Debatte An¬
nahme.

Zu einem weiteren Antrag betreffend die Errichtung
einer

Han 8 werker - Ster belasse
für den Kammerbeztrk ergriff Kammermitglied B a n tz
(Biedenkopf) zu längeren Ausführungen das Wort und er¬
wähnte, daß eine Gewährung von Mitteln der Kammer nicht
gut angängig wäre. Er empfahl aber, einen Vertrag mit
der Lebensversicherung Friedrich Wilhelm in Berlin ab-
zuschlietzen. — Verschiedene Kammermitglteder sprachen sich
hierauf gegen ben Abschluß eines Vertrages mit der Ver¬
sicherungsgesellschaft Friedrich Wilhelm aus und forderten
die Ueberweisung dieser Angelegenheit an eine Kommission,
die in der folgenden Versammlung Bericht ablegen soll.
— Gegen die Vertagung dieser Frage erhob ein großer Teil
der Versammlung Widerspruch. — Nach längerer Debatte
wnrde mit großer Mehrheit der Antrag Bantz astge¬nommen.

Ueber ben Antrag betreffend den
Ausbau der  G e w e rb ef  ö rö  e r u n g

sprach sich Sekretär Schröder  in eingehender Weise aus.
Er schilderte, daß diese Angelegenheit schon vor Jahren zur
Sprache gekommen wäre . Ein an den Hanöelsmini¬
ster  gerichtetes Gesuch um Bewilligung von Geldmit¬
teln  wäre abschlägig  beschieöen worden. — Staatskom¬
missar Dr . W e l t e r erklärt , daß der abschlägige Bescheid des
Ministers lediglich der Uneinigkeit,  die über die¬
sen Punkt herrsche, zuzuschreiben sei. Damit sei jedoch noch
lange nicht gesagt, daß diese Angelegenheit nun für immer
erledigt wäre. Er gibt der Hoffnung Ausdruck, daß, wenn
auch nicht jetzt, so doch später  dieser Plan zur Verwirk¬
lichung gebracht werden wird .— Stadtrat M ei e r schließt sich
im allgemeinen den Ausführungen seines Vorredners an.
— Kammermitglied Fiedler  ist gegen jede Neuerung im
Ausbau der vorhandenen Einrichtungen , fordert jedoch eine
intensive Förderung der Organisation . — Dieser Forderung
schließt sich ebenfalls Kammermitglied Schneider  an.

Hierauf ergriff auch Regierungspräsident Dr . v. M xi ste r
das Wort zu dieser Angelegenheit. Er führte aus , daß vor
nunmehr zwei Jahren mit größter Begeisterung der Ge¬
danke ausgenommen worden sei, eine Gewerveför-
derungsanstalt  in dem Sinne , wie sie in Köln ge¬
gründet worden wäre , auch hier in Wiesbaden einzurichten.
Es sei auch eine Versammlung einberufen worden, in der
nach längeren Beratungen beschlossen wurde, die Ange¬
legenheit einer Kommission zu übergeben. Er habe gleich
von Anfang an baS Gefühl gehabt, als ob die Ausführung
des Unternehmens zu teuer gewesen wäre. Durch Sen ab¬
lehnenden Bescheid des Ministers dürfe man jedoch in keiner
Weise annehmen, daß dieser Plan für alle Zeiten als eine
Unmöglichkeit bezeichnet werden müsse. Gute Arbeit sei ge
leistet worden. Sodann sprach der Regierungspräsident sich
dafür ans , doch nicht das Werk des ehemaligen
Staatskommiffars v. Conta von dem Augenblick an, an dem
dieser nicht mehr hier tätig wäre , fallen zu lassen.
. Nach längeren Verhandlungen wurde sodann der Be¬
schluß gefaßt, den Vorstand zu ersuchen, in der bisherigen
Weise für die Gewerbeföröerung weiter zu arbeiten.

Sodann folgte ein Antrag über die Errichtung eines
Hanöwerksamts mit einem Genossen¬

schaftsbeamten in Frankfurt.
Der Vorstand befürwortet die Annahme und bittet, die

Summe von 2000M. dafür z« bewilligen. — Auch Stadtrat
Meter  ist für die Annahme . Nach kurzen Verhandlungen
wurde der Antrag einstimmig angenommen.

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung . „Das Versiche-
rungsgesetz für Angestellte", wurde fallen gelassen.

Hierauf kamen einige Wünsche der Kammermitglteder
zur Sprache. Kammermttglied Fi e b l e r fordert, die amt¬
lichen Bekanntmachungen auch in den Handwerksblättern
zu veröffentlichen. Ferner sei eine größere Rücksichtnahme
gegen die Kammermitglteder betreffs der Bekanntmachung
über den Ausgang der Kammerwahlen erwünscht. Staats¬
kommissar Dr . Weiter  erklärt , baß dem Wunsche betreffs
der Veröffentlichung der Bekanntmachungen in den Hand¬
werksblättern sicher Rechnung getragen werden würde. —
Kammermitglied Eggers  bittet , die Termine für die Voll¬
versammlungen nicht immer acht oder vierzehn Tage vor
einem Feiertag festzusetzen. — Kammermitglied Vogt
ersucht, die Handwerkskammer solle Schritte dahin tun, daß
die Bauarbeiten beim Höchster Amtsgericht unter den
kleinen Handwerkern verteilt würden . — Stadtrat Meier
weist nochmals auf die L ehr lin gsv erm tttlun  g en
der Handwerkskammer hin . — Nachdem noch einige Wünsche
und Anliegen zur Sprache gekommen waren, schloß der
Vorsitzende, Obermeister Jung,  die Sitzung, indem er
die Anwesenden aufforderte , ans das Blühen und Gedeihen
des Handwerks ein dreifaches Hoch anszubringen.

Franenverei « der Lntherkirchengemeinde. Am 4. Dez.
hielt der Frauenverein der Lntherkirchengemeinde, der auf
sein 4. Vereinsjahr zurückbltckt, seine diesjährige Mitglie¬
derversammlung ab. Aus dem von der Schriftführerin Frl.
Valerie Fischer erstatteten Jahresbericht sei erwähnt, daß
der Verein nun 1223 Mitglieder gegen 1079 im Vorjahre
zählt, daß er wieder durch die an 41 Mittwochnachmittagen
von im ganzen 516 Damen in der Nähstnnde in großer Zahl
angefertigten Wäschestücke in die Lage gesetzt war, 326
Stücke an Notleidende der Lntherkirchengemeinde zu ver¬
teilen. Die 2 Gemeindeschwestern führten im ablaufendcn
Vereinsjahr 4849 Besuche, 99 Nachtwachen und l%i Tages¬
pflege aus . Dann gelang es dem Verein nach vieler Mühe,
eine Kleinkinderschule ins Leben zu rufen . Daß sowohl
die bisher geübte Gemeindepflege als auch öle Neueinrich¬
tung der Klcinkinderschule große Anforderungen an die
Vereinskaffe stellten, ergab der danach von der Kassiererin
Frl . Luise Neebe gegebene Kassenbericht, der aber auch deut¬
lich zeigte, daß dank der vielen hilfsbereiten und opferwil¬
ligen Herzen die Einnahmen so waren , daß trotz der sehr
großen Inanspruchnahme der Kaffe dieselbe allen Anforder¬
ungen gar wohl genügen konnte.

Macht rechtzeittg Enre Weihnachtseinkänfe! Der
Deutschnationale Handlungsgehilfen -Verband schreibt uns:
Einem aufmerksamen Zeitungsleser wird die alljährliche
Wiederkehr dieser Bitte in den Tageszeitungen nicht ent¬
gangen fein. Leider ist sie noch immer nicht überflüssig ge¬
worden. Nachlässigkeit und gedankenloser Egoismus eines
gewissen Teiles des kaufenden Publikums versetzten noch
immer Inhaber und Personal unserer Ladengeschäfte be¬
sonders in den letzten Tagen vor dem Fest in den schon so
oft beklagten Zustand der Weihnachtshetze, der einerseits
ein ruhiges und sachgemäßes Bedienen des Käufers ver¬
hindert. andererseits den Angehörigen des Kleinhandels
die Weihnachtszeit zur schwersten Zeit des Jahres macht.
Fast scheint cs, als sei dieser Zustand unvermeidlich, als sei
jede erzieherische Einwirkung erfolglos und dennoch: dem
Einzelnen , der sich die Bitte um eine möglichst frühzeitige
Vornahme seiner Weihnachtseinkäufe zu Herzen gehen ließ,
wird die innere Genugtuung , seiner sczialen Verpflichtung
einem großen Erwerbsstandc gegenüber gerecht geworden
zu sein, nicht zuletzt der eigene Vorteil und die Annehmlich¬
keiten eines frühzeitigen Einkaufs dazu führen, diese Rück-
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sichtSnahme zu einer gern geübten Gewohnheit zu machen
Darum wird sich die werbende Kraft dieser Weihnachts-
bitte , wenn auch nur langsam , so doch sicher. durchsetzen, b
ihre Beherzigung zu einer Selbstversiandichkert und zu
einem wirtschaftlichen und sozialen Machtfaktor geworöen
ist. Auch in diesem Jahre , so hoffen wrr , wird dre Wieder¬
holung dieser Weihnachtsbitte der Gemeinde lener , bre rhr
Nachkomme« , neue Mitglieder zusühren . Wir bringen

nickt erst iu den allerletzten Tagen vor Weih-
Bten die Besorgung seiner Einkäufe, vorzunehmen,
unteren Lesern auch jetzt wieder gern rn Erinnerung.

Eine Besserung bei der Süddentschen ! Giuem lange ge
hegten Wunsche im Jntereffe der Schaffner und des Publi¬
kes hat nun endlich die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Rechnung getragen , indem sie seit einigen Tagen Wagen ml.
geschlossenen Plattformen auf der Linie Wiesbaden -Erben-
heim eingeführt hat . Allerdings dürsten nunmehr andere
Klagen kaum ausbleiben . und zwar über die so unglücklich
hohen Stufen zum Besteige « der Wage » .

Oraelkonzert i« der Warktkirche . Das Konzert am
vorigen Mittwoch bot insofern eine Abwechselung , als aus-
ŝ sit»Lsick ^ nftrumentalkompofitionen vorgetragen wurden.

F'onteUer auf . Bachs Solosonate Nr . 1 Satz 1 für Violine,
das Larghetto aus dem Konzert von Beethoven und dre Por-
sifal -Paraphrase von Wagner -Wilhelmj fanden durch Frau
lein Elsa Genzmer aus Dresden eine künstlerische Wieder¬
gabe . Technische Beherrschung , vollendete Tonschünheit
und Stilgefühl wirkten hier in schöner Harmonie zusam¬
men und schufen de» Hörern einen edlen Kunstgenuß . Herr
Friedrich Petersen spielte auf der Orgel Kompositionen von
Bach, Pachelbel und Reger , von denen die sewaltige Re-
gerfche Phantasie über den Namen Bach besonderes Jn-

erreate Das heutige Konzert ist mit Hinsicht auf
Advent zusannnengestelltt Die hiesig- beliebte Sopranistin
F-ran Fannie Mermagen -Borntrager hat ihre Mitw .rkung
zugesagt und wird ein besonders reichhaltiges Programm
bieren Es kommen 6 Sologesänge von Handel , Ahle , I ranck
„ns Bildack zu Gehör . Außerdem hat Herr Franz Danne-
berg ^ Soloflötist unseres Kurorchesters , seine Mitwirkung
mi ? dem Grave aus dem Flötenkonzert von Friedrichdem
Große « und einem Andante von Mozart zugesagt . Die Aus-
«tfinma der Oraelsolt und Begleitungen liegt , wie stets,
bei Herrn Friedrich Petersen . Programme mit Text sind sur
10 Pf . am Eingang erhältlich.

Kamt «bra «L. Gestern Morgen gegen 5 Uhr brach im
e»auie Maurttiusplatz 2 ein Kaminbrand aus , der nach yatv-
stündiger Tätigkeit der Feuerwehr gelöscht werden konnte.

Bieneuzüchterversammlung . Die Abteilung Wiesbaden
s - s Ni (>„ AteroeretnS  für den Regierungsbezirk Wies»
Lade? tt -tt SEwgE Viel ^ diesjährige
Versammlung ab. Der Vorsitzende Lrhrer Borbach -Brebricb
behandelte das «Beisetzen von Königinnen . Als Ergebnis
der Besprechung haben verschiedene Lehrsätze zu selten , die
als Plakat gedruckt und jedem Mitglied zum AuShang auf
seinem Bienenstände übergeben werde » sollen . Im Anschluß
hieran wurden auch Grundregeln aufgestellt , die zweas
Schwarmverhinderung von den Züchtern beachtet werden
sollten . Der Antrag aus Errichtung einer weitern , Beleg-
stction für Königinnen der Schweizer Raffe im VereinSvc
zirk wurde abgelehnt , einmal , weil die hierzu benötigten
Mittel fehlen , und weil man grundsätzlich gegen die Einsuy-
runa neuer Bienenraffeu ist. Man will an der Zucht der
deutschen Biene festhalten . Auch von der ^ meuten Einfüh¬
rung der Italiener Bienenraffe wird seitens erfahrener Bie¬
nenzüchter abgeraten , da sie bet uns doch k« i« rein erhalt^
werden könne und alS KreuzunasergebnisnichtleiÜungS-
fnh{* «eung bleibe. Die Anwendung des im letzten Hervsie
beschaffte« stevrrfreie « und mit Sand vergällten Zuckers
hat in de« meisten Fälle « »icht befriedigt . Überall , w
nickt aanz reiner Sand verwendet wurde , ergab das Not-
futtermittel eine lehmartige unappetittliche Maffe , die man
den Tieren doch wohl nicht anbieten kann . Der allgemeine
Wunsch der Bienenzüchter geht deshalb dahin , ^ uersreien
Zucker in unvergälltem Zustande zu erhalten . Bis zur Er¬
füllung dieses Wunsches ist wan auf reinen Zncker mrge-
wiesen , den der Verein gemeinschaftlich zu beziehen beschloß.
Die nicht anwesenden Mitglieder sollen ersucht werden , ihren
voraussichtliche « Bedarf bis Ende des Jahres anzumelben.
Den letzten Teil der Verhandlungen bildeten Vereinsan-

^^^ Schuegewerger 's Rheinganer Adreßbuch für die Zeit
von 1912—1914. Im Verlage von Carl Schnegelberger u . Cie
iu Weisbade » ist soeben eine neue Auflage (dre achte) des
genannte » Werkes erschienen . Die vorliegende Ausgabe
umfaßt 42 Städte und Orte rechts» und linksrhergisch . Cs
sind dies : Aßmannshausen , Vacharach,Blebrich, « lngen , -Jm-
gerbrück . Boppard . Braubach , Büdesheim . Camp , Caub , Elt-
ville . Erbach . Freiweinheim . Getsenherw , Hallgarten . Hat-
tcnheim , Heidesheim , Hochheim a. M .. J ^ annisberg.Kestert Kiedrich, Langen -Schwalbach , Lorch a. Rh ., Mtttet-
beim Nastätten , Nendorf i. Rheingan , Nieder -Jngelheim,
Niederlahnsteiu , Niederwalluf , Ober -Argelheim , Dber-
Labnstetn , Oberwalluf , Oberwesel . Oestrich , Osterspai, ^Nau-
entbal , Rüdesheim a. Rh ., Schierstein , Schlcmgenbad . St.
Goar St GoarShausen , Winkel . Bet dem sich stetig stei-
gerndenVerkehr in den genannten Städterr undOrten . sowie
den vielfachen Beziehungen , welche dieselben nach auswärts
unterhalten , ist ein Buch wie da§ vorliegende (namentlich
auch zur Anknüpfung neuer Geschäftsverbindungen ) fast
unentbehrlich , und bietet das gut ausgestattete , und auf
Grund amtliche » Materials aufs pünktlichste bearbeitete
Werk der gesamten Geschäftswelt zweifellos große Vorteile.
Dasselbe ist zum Preise von jH  4 .— direkt von der Verlags-
Buchhandlung , sowie jeder Buchhandlung zu beziehen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

T . Binge « . 9. Dez . Früh verdorben.  Hier ward,
ei» lOjähriges Mädchen beim Ausführen eines Taschen^ ,
stahls gefaßt . Bor dem Schaufenster ernes hiesigen
schäftähauses waren in den letzten Zctt Taschendieb-M.
vorgckommen , die von den Leidtragenden der Polizei H
meldet worden waren . Bei eingehender Beobachtung
Fenster konnte dann die jugendliche Täterin gefaßt werben

X Flonheim . 10. Dez . Z w jif cöe n b e n %! u f f t , J
Der 28jährtge Eisenbahnschaffner Bub ach ans Jngelhei»
geriet auf der hiesigen Station zwischen die Puffer zweier
Wagen und erlitt eine schwere Brustquetschung . Der Bei-
letzte wurde ins Rochnshospital nach Mainz gebracht.

r . Saarbrücken . 9. Dez . Der Eisgang  auf dem Ober.
Saarkanal hat derart zugenommen , daß heute z».
Schiffahrt eingestellt  werden mutzte.

Vermißt wird hier seit Sonntag die 68 Jahre alte Witwe

fett dieser Zeit verschwunden . Da bisher alle Nachforfsi^
„naen eraebnislos waren , befürchtet man , daß die alte Frau
den Tod im Rhein gesucht hat , zumal sie unlängst einma

*5 »®« SSSSs 5  S » . t » ," 2 U«liolirei von dem Durchbrennen einer Reihe ^ ugenorrwer
Anzeige erstatte? die sich zum größten Teil den Rhei" hin¬
unter gewandt haben . Der Anstifter , der 18 Jahre alte Ge¬
legenheitsarbeiter P ., wurde bereits in Andernach wegen
BettelnS und Landstreicherei sestgenornmen und von d
aus gleich in die Fürsorgeerziehung gebracht . Auch die au-
dein befinden sich wieder auf dem Heimwege , einer davon
war bis nach Luxemburg gekommen.

Das Bettlcrunweseu nimmt seit dem Eintritt der käl¬
teren Witterung wieder überhand . So mußte dje Polizei
gestern nacheinander 4 Verhaftungen von Angehörigen der
Bettlerzunft vornehmen , die ihr . Gewerbe gar zu unge-

" " *De ? Gesangoerei « „Liederkrauz ", der sich die Pflege deS
Gesanges im gemischten Chor zur Aufgabe gemacht batzgibt
sein erstes dteswinterlickes Konzert «ls reines S stuft l e ^kouzert  am nächsten Samstag in der «Belle -vne . » rs
Solisten treten auf : Frau Beigeordneter KranMihler vvn
hier (Gesang ). Frl . Hedwig Hertel -Wiesbaden (Cello ), Herr
Hl fkapellmeister Wach-Darmstadt (Klavier ) und Herr Kgl-
Kammermusiker Aßmus -Wiesbaden (Violine ).

Unglückssall . Am Montag stürzte hier beim Schleifen in
der Straßenrtnne ein lljähriger Knabe so unglücklich , daß
er einen Schlüsselbejnbruch davontrug.

Erbenheim.
«reistagswahl . Am SamStag Abend fand auf de» hie¬

sigen Rathaus die Wahl der fünf Wahlmäuuer statt , dictn
Gemeinschaft mit den Wahlmännern von Bierstadt . Nord ^ r-
staüt, Igstadt , Wallau und Breckenheim zwei Kreistags-
abgeordnete  zu wählen haben . Gewählt wurden die
Gemeindevertre -er I . Fischer , Joh . H Merten , Ad. Born,
H. P . Born und H. Friedr . Stein.

Rambach.
Kirchliches . Der neue Htlfsprediger Walter R ö l l

wurde am Sonntag morgen um 8 Uhr durch den General.
suverintendenten v . Maurer ans Wiesbaden feierlich or-
diniert.

«slyifsayri
r . Wermelskirchen , 9. Dez . Verbrüht.  Hier ftfiU

der Brauereibesitzer Blumenstock  in eine » Bottich tnitoer Brauereroenver so i „ m t „ „ v v» ... Bottich tnit
kochendem Bier.  Er wurde zwar bald herausgezog^
starb aber kurz darauf . Bei den Rettungsarbeiteg zog «
ein Steuerbeamter schwere Brandwunden zu.

Nassauer Land.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Nassauischer Verein für Natur kund  o. Die

nächste wiffenschaftliche Abendunterhaltung findet am Don-
nerstaa den 13. Dezember , abends 8V2 r! 0Sr
des Oberlyzeums lÄiwmer Nr . 9), Eingang Mühlgasse , statt-
Herr Oberlehrer Stracke wird einen Vortrag über „Eine
Fahrt im Freiballon " (mit Lichtbildern ) halten . Gaste sind
willkommen . , „

Der Verein pensionierter Deutscher
Reichs - und Staatsbeamten  halt 13.
&§ Mts . abends 7 Uhr , in der Wartburg seine Monatsver¬
sammlung ab, in welcher die Mitglieder die von ihren Be-

erüaltcnen Entscheidungen vorlegen.
Gesundheitspflege.  Mittwoll > 11. Dezember,

abends 8)4 Uhr , findet in diesem Jahre die letzte Monats¬
versammlung des Kneippverems im kleinen Saale der
Wartburg " , Schwalbacher Straße öl , statt . In ihr wird nach

einem kleinen Vortrag S « gen»eanw ^ tuna stltttftube « .
Gleichzeitig gelangen die Bücher des Schristsiell . rs Pe

nie der Seele  lautet das Thema , über welches der
^ „ck,' soa Schriftsteller D . Ammon morgen Donnerstag,

" -> US- , tm « Mit
seinen Zweiten Vorlrgg hallen mird . Am Ansckluh

finden wieder Charakterbeurteilungen statt von mitgebrach-
tcn Handschriften . (Siehe Inserat .)

4 - Kloppen heim, 9. Dez . Konzert.  Den Reigen der
winterlichen Vereinsveranstaltungen eröffnet - am Sättigen
Abend der Gesangverein Eintracht"  durch fein
Konzert  im Saale „zur Rose". Zum erstenmale hat der
Verein zur Veraustaltung Solisten zug ^ ogen . , Die Watzl
derselben war eine glückliche. Frau Webers-  Steckhan
erefreute das Publikum durch deu wohlgeluugeneu Bov-
trag mehrerer Lieder von Wolf , Kofchert. tzielitz . Mozart
nnd Maye r-Stolzenau . Der starke Applaus gewiß
rcchttat . Herr Paul Rüdiger.  Wiesbaden (Cello ) erwies
sich als tüchtiger Birtnos «, und seine Darbietungen von Gol-
d"rman « . Popper , Brückner und G° daM wurden mtt dem
größten Jutereffe ausgenommen . Die gesallige Gavotte von
Popper mußt « auf allgemeinen Wunsch wiederholt werde ».
Die Chorletstnngen unter Leitung deS frrrn  H eck e r-
Biebrich »engten von gediegener Durcharbeitung . J» Sbe-
sondere erzielten „DeS deutschen Liedes Sendung " von
Werch, „Röslein vom Rhein " von Schautz , „Nachtzauber " von
Storch und „Die Auserwählte " von Werth einen bnrchschla-
gend^ Erfolg . Die Theaterstücke mtt ihrem flotten S ^ el
fanden allseitigen Beifall . Nach elf Uhr setzte daS Tänz-
chen ein , welches die jugendlichen Gäste bis zur frühen Mor-
genstunde fröhlich betsammenhtelt.

^ Höchst, 10. Dez . Eingang . Die Wehre  deS
kaualisierten M a i u s sind infolge des Eisgangs » t e ber¬
ge  l e g t worden . ^ , . .

m. Aßmannshausen , 10. Dez. Zum Kreistags-
abgeordnete»  wurde der Kronenwtrt Jos . Hufnagel

L^ Rasiätte « . 10. Dez . Kaiserliche St i f t u n g. Die
Kaiserin  hat der evangelischen Ktrcheugemeinde für das
Gemeindehaus 200 Mk. ans dem KatserinfondS der Frauen-
hllfe überweisen laffen . . .

U. Schmitten . 11. Dez . B ü r g e rm e i st erwah  l . D«
seitherige Bürgermeister Peter Heid  wurde auf die Daner
von 8 Jahren wiedergewählt . Die Wahl wurde bestätigt.

v . Ans dem Kreise Ufingen . 11. Dez . T « send'
pflege . — Sparkasse.  Zur Förderung der Jugend'
pflege wurden aus Staatsmitteln dem Kreise Ufingen 785
Mark überwiesen , die unter die 21 bestehenden Turnvereine
nach Zahl ihrer Mitglieder verteilt wurden . — 3 « r Er¬
leichterung des Sparverkehrs wurden in Altweilnau«
Grävenwiesbach , Haffelbach nnd Haintchen Sammelstell
der Nafi . Sparkasse errichtet.

— Weihnachtssparkasse.  Der beträchtliche Ertrag
der am Samstag und Sonntag vom hiesigen Seminarchor
veranstalteten Konzerte findet als Weihnachtsgeschenke fü
die ärmeren Schulkinder der hiesigen S .adt seine Venoen-

— Vei Verteilung der hiengen Wethnachtssparkaffe
I»m?n n» d i « M » ,li,d,r «SI» « »rl »M

«. D -. . 9 r . U • t . . 11; « 11 «• D, - « -.e „ anael . Gemeindeorgane  beichlosien in einer
gestrigen Sitzung , eine Eingabe an daS Kgl . .Konsistorium
in Wiesbaden zu richten dahingehend , daß üezuglich der
durch die am 1. Februar 1918 infolge Pensionierung des De¬
kans Grünschlag freiwerdenben ersten Pfarrstelle  das
Konsistorium von einer Ausschreibung dreser Stelle Abstand
nehme und dem bisherigen zweiten Pfarrer , dem Grotzher-
zogl . Luxemb . Hofprediger S che e r e r die erste Pfarrstelle
übertragen werde.

Gericht und Rechtsprechung.
Der Diebstahl der Kölner Kaiserkette vor Gericht.

sh. Köln , 9. Dez
Unter starkem Andrange des Publikums verhandesir

wie bereits kurz gemeldet , die hiesige erste Strafkammer
wegen des seiner Zeit vielbesprochenen Diebstahls
Kaiserkette . Das Kleinod , das einen Wert von 25 008 Mark
repräsenttrrt und mtt 50 000 Mark versichert war . wurde in
einem Schrank in der Eigelsteiner Torburg , die in ein
Museum umgestaltet ist, aufbewahrt . Nach längerem Be¬
mühen der Behörden konnten die Diebe bezw. Hehler feit»
genommen werden , die nunmehr ans der Anklagebank Platz
nehmen müffen . Es handelt sich um folgende Personen : r.
den Taglöhner Jakob Kniep aus Köln , 2. den Kellner Jo¬
hann Hochgeschurz ans Holzlar a. Sieg , 3. den Mechaniker
Franz Bayer aus Köln , 4. den Artisten Emil Rolla ms
Altkloster , 5. den Möbeltischler Heinrich Hammacher m
Köln und 6. den Zahntechniker Ludwig Thill aus Nippes.
Die drei erstgenannten kommen als die eigentlichen Diüe,
die übrigen drei Angeklagten als Hehler in betracht.

Die Angeklagten werden von einer großen Zahl non
Aufsehern bewacht. Der Angeklagte Thill  gibt bei sein»
Vernehmung an . daß Hammacher . ei« Neffe von chm, zu
ihm gekommen sei und ihm zwei silberne Platten nutzu
Rubine , die von der Kaiserkette herrührien , gebracht Hab-.
Er habe aber nicht gewußt , daß die Sachen gestohlen waren.
Die 84 Rubine wurden bei der Haussuchung in dem Mes¬
singknopf eines Schirmständers gefunden . Thill gab an,

l daß er dieses Versteck gewählt habe , damit eine Fran
Schmidt , bei der er wohnte und vor der der Angeklaate
eine » heillosen Respekt an den Tag legte , die Steine nicht
finde . Der Angeklagte Hammacher der früher m Al¬
tona wohnte , erzählt , eines Tages sei der Mitangttlazti
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Kniep , sein Schwager , mtt Hochgeschurz zu ihm nach Alton-
gekommen . ES wurde Veschlosien, eine größere Wohnma

Aus den Rachbarlandern.
Feuer im Krankenhaus,

t . Metz. 10. Dez . In dem bei der evangelischen Gar-
nisonkirche gelegenen D i ako u tsfen kr an ken  h aus

V) n ib  t l d en  stif t" brach gegen Mittag ern B r anb aus,Ä sich anfangs auf denK?ller beschränkte, später aber durch
einen Luftschacht sich auf den Dachstuhl ausbrertete . In kur¬
zer Zeit stand der ganze Dachstuhl des ausgedehnten Ge¬
bäudes in Flammen . Die Kranken , etwa 230, mutzten rn
der benachbarten Binzenzschule untergebracht werden . Rach
zweistündiger Arbeit gelang es den Feuerwehren , unterstützt
von Militär , den Brand zu lokalisieren . Um 2 Mr war
das Feuer gelöscht. Das ganze Dachgeschoß ist "̂ ?öerge-
b^ „ nt das zweite Stockwerk zum Teil zerstört . Mehrere
Soldaten und Feuerwehrleute haben leichte Verletzungen
erlitten.

z» mieten .' damit alle drei zusammen wohnen könnten Ei
habe mit Kniep auch eine Zeit lang auf derselben WerkW
gearbeitet . Eines TageS seien Hochgeschurz und Kniep mH
nach Hause gekommen und am selben^ Abend habe er m
einer Zeitung gelesen , daß die beiden die Diebe der Keiski-
^ feien . Zugleich wurde daS Publikum aufgef-rd-st
mitzutetlen , daß die Wotzuung der Diebe entdeckt w-i^
5km Einvernehmen mtt seiner Frau verkaufte er daher»«
Möbel und zog «ach Köln . Bei dem Umzug habe er m-
Platte am Waschttfch hochgehoben und dabet die M
silbernen Platten und dir Rubine gefunden . Diese
habe er in den Strümpfe « verborgen » it « ach « öl» p
«ommcn . Hammacher Eärt weiter , er tagt  Mt «P
gehabt , die Steine in die Elbe oder de« Rhein zu w
senken, sei davon aber wieder abgekommen . I » Köln P
er zufällig seinen Onkel Thill getroffen . Diesem habe
die Platte » und die Steine zum Aufbewahreu gegeb-w d-.
mit seine Fra « und feine Schwiegereltern von der &>«*
nichts erführen . Schließlich habe er
Sachen der Polizei zu übergebe « . Er fei 8» Thill gek-mw
und habe diese« um Herausgabe der Steine und ->r
Platten ersucht. Thill hieß ihn aber wrederkommen . da -
gerade einen Pattenten zu behandeln hatte . Da
aber die Polizei znvorgekommen . denn alS er
zurückkehrte , fei er verhaftet worden . Der Ange»
Hammacher rechnet eS sich wetter znm Verdien
durch ihn der Kölner Männergefang -Verern diett »^
Teile der gestohlenen Kette wtedcrbekommeu Wt, '\
et habe dem Kriminalkommissar angegeben , wo M
Sachen befanden . NeroehMwr

Der Angeklagte Roll« «W W
an , et sei mit dem Angeklagten Hochgeschurz « ‘ «
Stunde vor seiner Verhaftung bekanntg ^ vorden ^ ^
in dem Cafs Hammouia in Hvvtburg . D h Mp
gesagte Hochgeschurz neben ihm seseffou und g
sprachen. Er . Rolla . habe zu diesem gesagt. «c Pseri
griffe , nach einem Wettbureao zu gehen , «m auf cm t ^
zu setzen. Hochgeschurz hchbe sich ihm «wW 1'
unterwegs ein Stück Gold gezeigt , das in vew ^
eingewickelt war . 3 « demselben Moment , als -r ^ ,,
aufmachte , fei er verhaftet worden . Rolla gav Eiv
datz er zur damaligen Zeit ^ chastsfü^ cer in ^ g js:t
Handlung in Hamburg war . Dort habe er ^
Sturm kennen gelernt . Acht Tage JT * j^ ffcnf
sei er mit Sturm in einer Kneipe »ufaurmengett , ,5
dort ha» e Sturm ihm »wer Steine 8-8«^ einen ^ di
und einen schwarzbraunen . StnM habe gefE ^ z
Steine wohl echt wären . Darauf habe er ernaru .sm
nicht der Fall sei. Zuletzt hätten sie um 5
ob die Steine etwas taugten oder nicht . « «* r Kl

i später hätten sie die Steine, um wegen der
zu bekommen , einem anderen Zeugen , nicht
Bierfreund gezeigt . Dieser sagte , die Steine : sei« , ^
Dem habe man aber nicht Glauben geschenkt
Steine in einem großen Juwelrergeschaft «
laffen . Der Juwelier sagte , es handele sich u
steine , die pro Stück 3.60 Mark wert seren. %ar
Rolla erklärt noch, er wiffe nicht , °b « in t-nen
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daß er mit dem gegenwärtigen Diebstahl nr« ^
habe . - Der Vorsitzende ha t ihm vor . d tz ^ »A

Der Angeklagte bestreitet aber ^ b- ^ . Fmer ^ ^ ^nehmnng die früheren Aussagen . Die AnNa ^ ,er
daß Bayer die Triebfeder zu dem Drebstahl S-'°

(Fortsetzung folgt .)

Sport.
Rodelfport im Taunus . Die am S - nnM 8 »»̂ '

abgehaltcne ordentliche Hauptversammlung « &t£ 2
deutschen  R 0 d l e r vc r b a n d e s beschloö^
b a n d s m e i ste r scha f t am 6. Januar
Frldbergbahn im Taunus  abzuhalten ' H



-tr . 29® Mittwoch sfBI efftabattt fl . Dezember «eite 5

an,
fiaii
■agte
nicht
Sit

Mir
tona
tang

Er
Patt
nicht
t >»
itser-
:Öeit,
iiide.
t dir
rat
tibts
ach»
, P
M
PCI*
Hab!
beer
t,ba-
sach!

bi!
Willi

der
da<r
i iS®
fcutf!
llagre

daß
erste»
denn

) die

ei»
JB«

I Lf
ange>
n Bp
Pserd
dA

Parn
er»
Sseite-

Zz,n w„„räen

ft

■M - j
lack- i
tsrfgj
ln4Ä
n< |
eflf ]

»S
Ztl«'' !
-Ei
z»^

„ Zer- ^

i !'*•

Letzte Drahtnachrichten.
Professor Karl Iufti f.

Einem Telegramm aus Bon « , 10 . Dez ., zvfvlge ist
bet  Knnsthtstoriker Geh. Reg .-Rat Profeffor Dr . Karl

b,fti im Alter von 80 Jahre » an einem Schlaganfall ge¬
lben.

sSarl Justl, geboren in Marburg, habilitierte sich nach
«ollendung der Universitätsstudien in seiner Vaterstadt
,«30 und wurde 1860 zum ord. Profeffor der Philosophie
daselbst ernannt . Nach kurzem Wirken in Kiel erhielt Justi
igft  in Bonn den Lehrstuhl für die neuere Kunstgeschichte

verblieb in diesem Amte bis zu seiner 1901 erfolgten
«Ersetzung in den Ruhestand . Von den kunstaeschichtlicheu
«erken JustiS sind besonders die Studien über spanische
»vnst l^Diego Velazgnez nnd sein Jahrhundert " und
MariLo ") zu erwähnen .)

VerboLorrer Zesnttenvortrag.
AuS Pforzheim,  10 . Dez ., wird gemeldet : Das hie-

ßge Bezirksamt hat den für morgen abend angekündtgten
Vortrag des Jesuitenpaters Cohauß über das Thema „Die
Kahlheit über die Jesuiten " verboten.

Die Europäer in Liberia bedroht.
Die Kölnische Zeitung " meldet aus Monrovia : Das

geben der Europäer in Castesriver ist durch liberische Sol¬
daten bedroht . Die Europäer beabsichtigen , den Ort zu
oerlaffen. Von deutschen Kriegsschiffen ankert der„Panther"
oor Castesriver und der „Eber " vor Monrovia.

Die Pforte besteht auf rldrianopel.
Bon maßgebender türkischer Seite wurde dem Vertreter

des Wolffbureaüs erklärt , es sei siche r , daß die Türkei
keinen Frieden  schließen werde , wenn nicht Adria-
wpel und zwar als Festung türkisch bleibe . Außer der an
der Tschataldschalinie versammelten Armee übten augen¬
blicklich Rekruten und Ersatzreservisten in Konstantinopel.
Ferner seien noch mehrere vollständige Divifionen aus
Anatolien unterwegs , über deren Stärke und Bewegung
Krmgstens Stillschweigen bewahrt bleibe . Die Türkei
Mrde daher bei dem eventuellen Abbruch der Verhand¬
lungen mit sehr ansehnlicher Macht  sich dem Feind
gegenüber befinden.

Wetterbericht.
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E. Knaus &.  Co.
jetzt Lzngg Sl *. T«unus «tr 16

SpeztaJ -lnstltw * für Optik.

von der WetterdienststelleWeilbnrg.
Höchste Temperatur »ach 6 : —1, niedrigste Temperatur —1.

Barometer : gestern 768.9 mm, 765.0 heute mm.
Voransfichtllche Witterung für 12. Dezember;

Meist trübe und vielfach nebelig bei weiter ansteigender
Temperatur . Niederschläge, meist Regen

Niederschlags höhe feit gestern;
. . . » . II  Trier . , » , . . . »2
.Ol Witzenhausen . . . . . 2
.1 I Schwarzenborn. 2
.1 Kassel . . . . . . . . 2

Weilburg
Feldberg
Neukirch.
Marburg

Schneehöhe : Feldberg 20  Ztm „ Neukirch 9 Ztm.

Wasserstand : Rheinpegel Caub: gestern 185, heute 172. Lahu-
pegel: gestern 186, heute 180.

Sonnenaukaan « 8.04 i Monbaufaana 11.27
■ » ejemper Sonnenuntergang 3.44 | Mondunteraana 6.56

Verantwortlich für de« politischen Teil , dar Fenilleto», stir den Handels,
nnd allgemeinen Teil : Dr. Ernst Snvtt«; sür den übrigen redaktionellen
Teil: Ott» A. PeterS: für den Inseratenteil : Hans Fattinger . —
Rotationsdruck and Verlag der Wiesbadener BerlagS-Anstalt G. m. b. H.

(Direktion: Leo. Riednerj sämtlich in Wiesbaden.
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Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt über Spiele
waren des Kaufhauses S . Blnmenthal «. Co. bet. Wtr
machen unsere verehrltchen Leser auf diese« Prospekt ganz
besonders aufmerksam.

17  Hauptpreislagen 11
Bte*,mter  KM Eleganter

* 21 Banggasse 22.

Dan BtozngeM von meiner fiebfnpflKgMM

Mark:

9.50
10.50
12.50
14.50
15.50
16.50

und . höher.

Mark:

7.25
930

10.50
1250
14.50
15.50

und höher.
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zurüd<gesetzte Regenschirme,
farbig , mit 10°/o Rabatt.

Regenschirme
ür Herren, Damen u. Kinder, in bekannt

guten Qualitäten.

_ Regenschirme “JZZ
zu Mk. 5 - , 7.50 , 10.- , 12.- , 15.- , 18.-

Regenschirme
mit soliden Stöcken und haltbaren

Gestellen . 121/3

Spazierstöcke
in allen Preislagen.

Wir bitten unsere Schaufenster
zu besichtigen.

reparfeim*
. DvrcSduhae£hndl uprckwrf

Äc (parat  6dd dtixS

[obftForbacb

Webergasse 14.

Meine

grosse Dosen zuin läTPfg .-Verkauf.
lOO Dosen 4 Mk.. lOOO Dosen 35 Mk.

ST*» D. W. Hildebrand , Cassel.

MnadilS ’Mse
werden Sie ln

Erstaunen setzen

und nur die persönliche
flberzepgung liefert Ihnen
den schlagendenBeweis für
meine Leistungsfähigkeit.

Weit unter Preis erstand ich von einem

englischen Tuchlager einen grossen Pasten

Chsviot- u. Kammgarnstoffe,
geeignet ffir Herren- u. Damsn- Kostüme. j

Solange Vorrat
verkaufe dieselben |
Reeller Wert Mk 15—Ms Mk 1«.— p. Meter

Praktisches Weihnachts-GeschenkI

UJSSteil zum Sticken

Ernst Neuser s
Spezialhaus für moderne Herren-, Knaben-, Sport- u. Livree-Bekleidung.
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Vom Weihnachts - Büchertisch
Bo « der Bede »t«vg des Bilderbuches.

Kei« Spielzeug ist mm gleich großer Bedeutung für die
Jugenderziehung als das Buch . Der Pädagoge Professor
Otto Willmanns sagte in seinen Leipziger pädagogischen
Vorträgen schon: „Gerade für die ersten Jugendjahre muß
mau um so wählerischer fein , weil sich in ihnen Eindrücke
festsetzen, die zum teil für das ganze Leben haften bleiben.
Es ist hier mit den Erzählungen wie mit den Bildern.
Man kommt mit der Zeit von der Ansicht zurück, daß Bilder
für Kinder nicht so besonders zu sein brauchen ."

Bei dem vielen Minderwertigen , was gerade in Jugend¬
büchern alljährlich auf den Markt kommt , ist es aber nicht
leicht, das Richtige zn treffen . Am besten hält man sich des¬
halb an ein bewährtes Verlagshaus . Der Verlag Jos.
Scholz t« Mainz hat vor Jahren als erster mit der Heraus¬
gabe volkstümlicher , wohlfeiler Künstler -Bilderbücher be¬
gonnen und mit bedeutenden und für diese Aufsgabe be¬
rufene » Künstler « und Dichtern bahnbrechend gewirkt . In
viele tausende Kinderstuben bringen Scholz ' Bilderbücher
alljährlich Sonnenschein und Freude.

Den uns vorliegenden diesjährigen Weihnachtsneuheiten
wurde seitens des Verlags wieder besondere Sorgfalt zu¬
gewendet . Tiere , Menschen und Gegenstände sind, wie es
sein muß , in ihre « charakteristischen Erscheinungeu dar¬
gestellt. Auch die Texte sind so recht kindlich , sinnig und
phantasieanregend . Es sei hier nur hingewiesen auf:

1. „Dornröschen " und „Häusel und  G r e t e l"
lvon Fr . Müller , Münster ), „Rat ' einmal" (von M.
Langhein ), „F r ö h li che r R ei g e n" (von Hans Schrödter ),
Diese drei Bücher , auf Papier gedruckt mit 8 großen far¬
bigen Bildseiten und zahlreichen Textzeichnungeu . kosten
uur 80 Pfennig , ebenso Schmidthammers „Hoppe . Hoppe
Reiter"  unzerreißbar auf Pappe.

„Die sieben Raben ", ein Märchenbuch mit Text
von den Brüdern Grimm . Mit 8 großen farbigen Vollbil¬
dern und zahlreichen Textzeichnungen von Franz Staffens
gebunden nur 1 M . „

„Mein Spielzeug ". Anschaubilder von Engen Oß-
wald . Allerlei Spielzeug und liebe Dinge im Reiche des
Kindes . 9 farbige Bildseiten . Unzerreißbar , 1 M . — „F r o -
hes Spiel ." Ein Bilderbuch von Arpad Schmidhammer
mit lustigen Versen . 10 farbige Bildseiten . Unzerreißbar
gebunden 1,60 M . — „K o m m !" Bilder lieber Tiere aus
Haus , Feld und Wald von Eugen Otzwald , mit lustigen
Versen . 23 farbige Bildseiten . Unzerreißbar gebunden 3 M.
— „Ringsumher ." Ein Bilderbuch von Eugen Otz-
wald . Lustige Erlebnisse aus aller Welt mit Kindern , lieben
Tieren und allerlei komischen Gestalten . Verse von Adolf
Holst. 31 farbige Bildseiten . Ladenpreis 3 M.

Das Bilderbnch.
Für jedes Kind ist ein Bilderbuch das Universalgcschenk.

Ob Knabe oder Mädchen , ob einjährig oder sechsjährig , ein
Bilderbuch ist allen willkommen . Freilich , es ist nicht immer
leicht, das richtige Buch zu treffen , denn eine gewissenlose
Fabrikation wirft Millionen von Bilderbüchern auf den
Markt , die mit ihren Zeichnungen , Farben und Texten nur
zu geeignet sind , den Geschmack der Kinder schon im frühesten
Alter ungnüstig zu beeinflussen . Es gibt aber gottlob auch

RegrensclE irme.

viele unserer ersten Verlagsanstalten , die mustergültige
Bilderbücher herausbringen . Unter den Verlagsfirmen , die
in dieser Hinsicht eine Hebung unserer Jugendlektüre er¬
streben . ist die Firma I . F . Schreiber in Eßlingen und
München der ersten eine , und sie hat auch in diesem Jahre
wieder recht Brauchbares für den Büchertisch geliefert:
Sibylle von  O I f e r s , der wir schon so manches schöne
Kinderbuch verdanken , spendet nach längerer Pause ein ent¬
zückendes Bilderbuch , „König Löwes Hochzeits¬
schmaus" (Preis 2,40 M .), das in poesievoller Form den
Gedanken ausspinnt , daß der Löwe Hochzeit hält , und alle
seine Untertanen ihm demütig ihre Spezialspeise auf die
Hochzeitstafel stellen . Ein glücklicher Wurf !! Denn die Liebe
zur Tierwelt ist den Menschen mit in die Wiege gegeben,
und so löst die Künstlerin in ihren prächtigen Bildern Ern-
drücke aus , die die Kinderseele in ihren zartesten Saiten er¬
klingen lassen . — Hans Bötticher  weiß in seinem lustigen
Buch „Kleine Wesen" (Preis 1 M .) allerlei Ergötzliches
aus der Welt der Kleinigkeiten zu erzählen . — Bekannte
Berschen hat G e r t r u d R ö m h i l d t in einem mit schönen
Bildern geschmückten Büchlein , „Sing - Sang" (SO Pf .) ,
zusammengestellt , das schon der vortrefflichen Ausstattung
wegen gerne gekauft werden wird . — Eine ganz eigenartige
Idee aber hat der Verlag in einem „M ä r che n m a l b u ch"
von L. K a i n r a d l verwirklicht . Ein fertiges Bild zerstört
oft gerade beim Märchen die Phantasie des Kindes ; hier
kann das Kind sein Rotkäppchen , Aschenbrödel usw . in ein¬
fachen Bildern mit Buntstift selbst erstehen lassen . Nach In¬
halt und Preis rechte Bilderbücher für weite Volkskretse!

Beschäftigungsmittel für Kinder.
Neben Büchern eignen sich auch irgend welche Be¬

schäftigungsmittel ganz besonders zu Weihnachtsgeschenken.
Ein hoher Sinn liegt oft im kind'schen Spiel ! So nament¬
lich bei den Veschäftigungsmitteln , die neben der Unter¬
haltung bedeutende erzieherische Zwecke verfolgen : das Kind
mutz bei seiner Arbeit selbst denken , Schlüsse fassen und ur¬
teilen , und so werden die wichtigsten Sinne unbewußt ge¬
übt und gestärkt . Das Arbeiten an diesen Beschüftigungs-
sachen ist also eine ganz entschieden lehrreiche und geistigen
Gewinn bringende Beschäftigung für unsere Jugend . Auf¬
merksamkeit verdienen auch „Schreibers Beschäf¬
tig»  n g s m i t t e l zur Bildung des Geistes , des Auges
und der Hand ". Schon in früheren Jahren haben wir die
„Volks - und heimatkundlichen A u f st e l l -
bogen" (Preis des Bogens 20 Pf ., je 6 in Mappe -1,60 M .),
die naturgetreu typische Orts - und Hausbauten deutscher
und fremder Volksstämme darstellen , hier besprochen ; sie
haben durch wettere Nummern (Dorf im Schwarzwald , Ge¬
höft in der Lüneburger Heide usw .) eine abermalige Be¬
reicherung erfahren , ebenso die „Münchner Künstler-
Modellierbogen " durch eine Krippe . Ganz neu sind:
„Schreibers Wandbilder für die Kinderstube"
(je 20 Pf ., 6 Bogen in Mappe 1.00 M ., auf Pappe gezogen
zum Aushängen jedes Bild 60 Pf .), die reizende Vorlagen
bieten , um Bilder für die Kinderstube aus Glanzpapier
auschneiden und zusammenkleben zu können . Auch „Schrei¬
bers bunte Kartonarbeiten" (3 Hefte zu je 1,40 M .)
und „Volkskundliche  A n k l e i d e b v g e n" (3 Bogen

ze je 20 Pf .), mit welch letzteren man „Modepuppen " ^
waschechte Trachten (Dachauer , Schwarzwälder usw.) kleiden
kann , bilden eine nützliche Unterhaltung . Und damit _
unserer modernen Zeit angepatzt — auch auf diesem Gebiet
die großen Fortschritte der Technik nicht fehlen , harren aiz
Modellierboden die erfolgreichsten Flugmaschtne « .
Rumpler -Taube , Bleriot und Wright (je einen Doppel
bogen für 30 Pf .) der Bearbeitung durch die Jugend . _
Eltern , die ihren Kindern vorzeichnen müssen , werden in
der Schreiberschen „Anleitung zum Vorzeichnen»
(8 Hefte zu je 80 Pf .) einen originellen , praktischen ft,,,
geber mit einer Unzahl Vorlagen finden.

..Kinderlust ." (18. Jahrgang .) Ein Jahrbuch fnr Kna¬
ben und Mädchen von acht vis zwölf Jahren , herausgegeben
von Frida Schanz  mit 12 bunten Vollbilder » «ach
Kunstwerken beliebter Maler , zahlreichen Reproduktionen
und erläuternden Abbildungen in Bunt - und Schwarzdruck.
Verlag von Velhagen u . Klasing.

Aufs neue hat in diesem wirklich wertvollen Jugendbuch
die feinsinnige Dichterin und Kinderfreundin Frida Schanz
ein Meisterwerk geschaffen, das beim Weihnachtseinkanf an
erster Stelle berücksichtigt zu werden verdient . Frida Schanz
weiß , was unserer Jugend not tut . Ein frischer Zug reiner,
herzlicher Lebensfreude weht aus diesem Buch . Mit seinem
abwechslungsreichen Inhalt weckt es bet Knaben und Mäd¬
chen Sinn und Verständnis für die Schönheiten der Natur,
für die neuesten Errungenschaften der Technik wie für die
Eigenarten fremder Völker . Es bildet eine Quelle echter
Vaterlandsliebe und regt zu allen möglichen Handfertig¬
keiten an.

Die Verfasserin wie der Verlag Velhagen u . Klasiug
haben hier ein Stück segensreicher Kulturarbeit gelieseri.k . H . H.

„Deutschlands Herz im Frühjahr 1818." Von Walde¬
mar Rosteutscher . Mit 68 Abbildungen , davon 28 ganz¬
seitig , teils nach berühmten Meistern , teils für das Buch
besonders hergestellt . Das bunte Titelbild und die Zeich¬
nung  des Einbandes von Professor Richard Knötel . Brv-
schicrte Volksausgabe 1,80 M ., elegant in Ganzleinen ge¬
bunden und auf Kunstdruckpapier gedruckt 3,80 M . Phönix-
Verlag Siwinna , Kattowitz.

Hundert Jahre sind seit Beginn der Befreiungskrieg-
verflossen , und ganz Deutschland rüstet sich zur Ferer dieser
denkwürdigen Kampf - und Kulturperiode . Im vorliegenden
Werke , dessen Widmung Prinz Eitel Friedrich von Preußen
angenommen , hat der Verfasser sich der dankenswerten Ar¬
beit unterzogen , uns die Begeisterung und Opferfreudrgkeit
der großen Zeit in quellenmäßiger Darstellung wiedcrzu-
gebcn . Tagebuchnotizen , Briefstellen , Aufrufe . Schilderull-
gen , Predigten , Lebensbeschreibungen , Zeitungsberichte
usw . aus damaliger Zeit lassen die großen Helden des Wor¬
tes und des Schwertes , die all ihre Kraft für die Vefremng
des Vaterlandes eingesetzt, vor uns erstehen, aber auch die
Tausende von Ungenannten , die für das Vaterland gelitten
und gestritten haben.

Bei seiner imponierenden Eigenart und seiner hohe»
Bedeutung ist das Buch berufen , ist den weitesten Kresse»
einen lebhaften Wiederhall zu finden.

Eigene rationelle fabrikafion.
Kraftbetrieb. - 37751 Henker,

Massen -Auswahl. Alleräusserste feste Preise

32 Marktstrasse 32
(Hotel Einhorn ). : Telefon 2201

Ueberzlehen, Reparaturen solid , schnell, billig.

JedeDame .welcheChicu.Elegan,
A Corsct

Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resp. separate
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LorietZmperiol

sollend et
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im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.86.

16 bis 78 SW
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JQSEf ENGEL
Wiesbaden. Lang«. 10. Tel.1450

Drafotzäune
Drahfgitter , Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stadieldraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Bh,

.. — Preisliste gratis. ———*♦♦♦♦♦♦♦♦♦
| Straussfedern- f
| Manufaktur1

I • BH *
♦ Engros Wiesbaden Detail
♦ FriedriAstr 39, L Stock, *
X Ecke Neugasse.

I GrösstesB.reichhsltiost.
1Lager. IMe  Preise.

Fabel

halt

sind die  Vorteile
beim Gebrauch von

Union Ürilrels
Billigstes Brennmaterial!

Kein Russ ! ♦ Kein Rauch!
Keine Schlacken ♦ Grosse Hitze!

Langdauernde Glut!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen. f

Der gute Ton
macht die modernste Sprechmaschine

- „ Gramola “ -
^ 27732so ausserordentlich beliebt. W

Offizielle Verkaufsstelle der Deutsdien Grammophon Akt.-fieseflsdi.
Riesenlager in Sdiallpiatten . Spezial Weflinaditsaufnahmen.

Tel . 3782 . 20 Webergasse 20.

Zur Weihnachtsbäckerei:
Große italienische

Eier
Stück 9 Pfg.

Lisrgrotzhandlungä*.
Ellenbogengaffe 4 . Telephon 138.

J846  Filiale : Maritzstraßc 13

passeiid f. Weihnachtsgeschenke , Chllter , St * i * >
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Moderne Formen. ' |»r ei*e
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KürschnereiA . Seliäfer , Kirchgassê

i . Stock , kein linden.

,* **

Deutsche Malzmilch Spitzeck für
Rekonvaleszenten

und Blutarme

Qesafl“6
erhältlich : Drogerie Möbus , Taunusstr . 25. Reformhaus ,*»
Leben , Inh . H. Kühl , Rheins» . 91, Kneipp - u. Reform «“ jgO-1*
bom , Rheinstr . 71, sowie in allen Apotheken und Drogenei.



Nr. 29« Vtttttood) Wiesbadener General Anzeiger

Werde, was du bist.
Europäischer Roman von Albert Basedow.

<16. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Elimar war so verwirrt , daß er beinahe vergessen

Me , sich zu verneige « : er war rot geworden wie ein Mäd-
chpn und sah dabei so hübsch aus , daß Angiolina ihn mit
Kohlgefallen betrachtete . Ein junger Mann in diesem Al¬
ter, der errötete wie ein Backfisch, das war entschieden eine
Seltenheit , und besonders in Paris . Sie erinnerte sich
nicht , in ihrem ziemlich umfangreichen Bekanntenkreis
etwas ähnliches erlebt zu haben.

Nnr die Russin schien seine Befangenheit nicht zu be-
nierkc», denn sie fragte ihn gebrochen deutsch:

„Woherr sind Sie , mein Herr , wenn es erlaubt ist, zu
ftagge« “

„Aus Berlin , gnädige Frau !" erwiderte er , erfreut
darüber, hier plötzlich seine Muttersprache zu vernehmen,
Men« auch mit fremdländischem Akzent.

„Ah, aus Berlin !" meinte sie befriedigt , „eine schönne
Stadt, nicht wahrr ?"

„Sie kennen sie, gnädige Frau ?"
„Nurr , was man mir hat erzähllt — ich kannte einen

Peitschen, das heißt , eigentlich einen aus meinerr Heimat,
flu§ den Ostseeprovinzen — Liban —. Sic werden ihn nicht
kennen — Doktor von Stetneck !"

Siebenstern war es so. als muffe er den Namen schon
irgendwo gehört haben . Die Liebesepisode zwischen
Steineck und seiner Schwester hatte zu der Zeit noch nicht
»attgefunden.

„Doch doch," sagte er stnnenö , „mir ist so. als kennte ich
ihn — richtig , jetzt weiß ich es , dieser Herr war bei den
Kadern meines Onkels Hauslehrer ."

„Ah, nicht möglich)" rief Tatjana überrascht , „das muß
aberr schon, sehrr lange Herr sein , denn seit Jalirren reist
err nach den arktischen Gegenden — o. err hat einen
großen Namen !"

Hier wurde ihr Gespräch von Angiolina unterbrochen,
-je sich vernachlässigt fühlte.

„Du sprichst in einer Sprache . Tatjana ." sagte sie ge-
kriinkt in einem Französisch , das sich wie Gesang anhörte,
Jte ich nicht verstehe : ich finde das sehr unschicklich."

„Mille pardon, mon amie," versetzte die Russin bittend.

„aber das war mir doch zu interessant, " und dann fuhr sie
in einem seltsam harten und rauhen Ton fort , während ihre
laugen Wimpern sich über die Augen legten , „o, du weißt
nicht, weshalb ich das alles frage , wie solltest du auch! Was
wißt ihr Kinder des Glückes von den aus ihrer Heimat
Ausgestotzenen , was weiß die Venus von Milo von den
Qualen der Verdammten !"

Angiolina legte sanft ihren Arm um die Schulter der
Freundin und sprach zu ihr liebreiche Worte des Trostes.

„Höre , Tatjana , du versprachst mir , dein Leid zu be¬
graben . Du fühlst dich in Paris glücklich, wie du mir
sagtest - "

„Gewiß , gewiß, " stimmte die andere schwermütig bei,
„aber kann man deshalb sein unglückliches Vaterland ver¬
gessen?"

„Tatjana stammt aus Kiew, " bemerkte Meister Grifft
erläuternd zu Siebenstern , „ihr Vater ist als Verbannter
in Sibirien gestorben , ihr Gatte in der Festung Schlüffel-
burg hingertchtet worden ."

„Oh , das ist schrecklich!" murmelte der junge Mann,
einen Blick des Mitleidens auf die schlanke schwarze Ge¬
stalt werfend , „ich kann mir denken , daß man da nicht mehr
froh werden kann ."

„Oh , das ist hier nicht der Fall !" versetzte Grifft , „im
Gegenteil , Tatjana ist manchmal ausgelassen wie ein
Junge in den Flegeljahren , allerdings kommen dann auch
öfters jene Anwandlungen vou Melancholie und Verzweif¬
lung . Sie bedarf großer Liebe und Nachsicht, und die werden
ihr reichlich von seiten meiner Tochter zuteil ."

Die Damen hatten sich inzwischen vor ein Gemälde in
Rubensscher Manier gestellt , das mit seinen , dunklen
Hintergrund tat Verein mit den leuchtenden Farben der
fleischigen Frauenleiber tatsächlich den Eindruck des Echten
machte. Nur ein intimer Kenner des alten Niederländers
häkle etwas Verdächtiges finden können.

„Wer ivird dieses unentdeckte Meisterwerk sein eigen
nennen ?" rief die Russin sarkastisch herüber , die, sprunghaft
in ihren Empfindungen , ihren ganzen Humor miederge¬
funden hatte.

„Sin Kunsthändler , der mich vor einer Woche besuchte,
rechnet stark auf einen deutschen Proseffor , der sich als
speziellen Rube «sforscher ansgibt, " antwortete ihr in dem¬
selben Tone der Hausherr.

Er begab sich zu ihr hin und erklärte ihr manche De¬

ll . Dezember Sette II
indem er sie auch auf einige Fehler aufmerksam

machte, die den wirklichen Kenner stutzig machen mußten.
„Allerdings, " bemerkte er dabei lachend, „wo gibt es

das rn der Welt !" . -
Elimar benutzte die augenblickliche Situation , um sich

auf unverdächtige Weise Angiolina zu nähern , die einen
alten wurmzerfressenen Kirchenstuhl sinnend betrachtete.
. . „Sie interessieren sich anscheinend sehr für die Tätigkeit

Ihres Vaters, " wagte er sie leist anzureden.
Sie kehrte sich um . und einen Moment tauchten ihre

.lugen ineinander , dann tvandten sie sie wie auf Kommando
nach verschiedenen Seiten , und Elimar wurde von einem
Gefühl der Seligkeit öurchschanert , wie er es noch nie emp¬
funden hatte.

„Wie sollte ich nicht !" versetzte sie mit ihrer weichen, zu
Herzen gehenden Stimme , „ich bin doch darin ausgewachsen.
Mein Vater lebt beständig in seiner Welt , und Sie dürfen
ihn nicht hiernach beurteilen, " damit zeigte sie nach dem
Atelier . „Seine wirklichen Werke werden vielleicht nie
das Licht des Tages erblicken , da er nie die Zeit finden
wird , sie zu tnalen , aber seien Sie versichert , die Natur hat
ihm eine außerordentliche Phantasie mit auf den Weg ge¬
geben . Es gibt eben nicht nur Maler ohne Hände , es gibt
noch viel mehr ohne Zeit und Mittel , nm ihre Ideen in
die Wirklichkeit umzusetzen . Es ist eben nur mit Vorsicht
hinzunehmen , was Ihr Nationaldichter , der Ehrenbürger
Frankreichs , gesagt hat . Wohl den meisten unter den
Schaffenden ist die Kunst die hohe Göttin , aber sie muß
leider für sie zur milchenden Krth werden , weil sie sonst
Hnngs -rs sterben würden ."

Wie geistvoll dieses seltsame Wesen sprach! Selbst die
Dichter seines Heimatlandes kannte sie. Und dabei klang
ihre Stimme wie fernes Glockenläuten , wenn hinter dem
Berge die Sonne untergeht und zur Abendmesse gerufen
wird . Ohne zu zucken, starrte er sic an , und seine erregte
Phantasie spiegelte ihm vor , er sei verzaubert wie Tann-
häusor und in den Benusberg versetzt . War sie doch Venus
in höchsteigner ePrso « : das klarblickende Künstlerange hatte
sie längst unter ihrer modernen Umhüllung erkannt.

Da er nicht anttvortetc , wurde siê ganz verlegen unter
seinen Blicken , und schließlich faßte sie sich ein Herz und
fragte ihn geradezu:

Handel und Industrie.
Frankfurt « « bendbörse.

§ Kreditaktien 188% bz.
Gtaatsbahu 141% bz.. Lombarden 16% bz.
Nordd. Lloyd 118% b». G., 118.20 bz. G. cpt.
An der Abenbbörse blieb der Verkehr mangels An¬

regung äußerst ruhig, dfe Spekulation versagt sich, tm Hin¬
blick auf die Geldlage , neue Engagements einzngehen . Bon
zaffa-Jndustrieaktien waren Höchster Farbwerke 4% Proz.
höher. Scheiöeanstalt notierte « bagegen 8 Proz ., Dürkopp
U Proz.. Kleyer 8% Proz . unter heute Mittag.

Weinzeitung.
T. Mainz , 9. Dez . In der heutigen Weinversteigerung

des Weingutsbesitzers P . K e r z 3, zn Bodenheim gelangten
68 Nummern 1910er und 1911er Weine der Bodenheimcr
Gemarkung , darunter eine größere Anzahl natnrrctuer
Weine sowie Ans - und Spntlesen zum Ausgebot . Der größte
Teil der Weine konnte bei gutem Besuche und flotten Ge¬
boten zu guten Preisen zugeschlagen werden . So wurden
Preise bis zu 3400 M ., 3600 und 4420 M . für das Stück er¬
löst. Der Gesamterlös für 28 Stück und 36 Halbstück stellte
sich auf 69 280 M . ohne Fässer.

Berliner B5rse,I 0. Dezember 1913

— Mannheim , 9. Dez . Amtliche Notierung der Börse.
iEigene Depesche.) Weizen 21.18 (21.16), Roggen , ne« 18.28
bis 18.80 (18.28), Gerste , badische 20.25—21.00 (20.50—21.25),
Hafer 16.00—19.00 (16.50- 19.00), Raps 33-50 (33.50), La
Plata 15.50 (15.25).

) ( Herborn (Dill ), 9. Dez . Auf dem heute abgehaltenen
6. diesjährigen Markt waren aufgetrieben 158 Stück Rind¬
vieh und 118 Schiveine . Es wurden bezahlt für Fettvieh und
zwar Ockfen I . Qual . —. II . Qual . 96 —98 Mk.. Kühe und
Rinder I . Qual . 93—96 Mk .. II . Qual . 88—90 Mk. per 50
Kilo Schlachtgewicht . — Auf dem Schweinemarkt kosteteten
Ferkel 50—80 Ml .. Länfer 90 bis 100 Mk. und Einleg-
schweine 100—150 Mk . das Paar . Der nächste Markt findet
am 20. Januar 1913 statt.
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77.9OD0do. «nif.03. 06
07 .40»

0.3850
89 .68b
92.76b
87.63b
8780b

!.50bG
45j1OO.2Sb0 c

92,10bG
110.50b
109100
78 .70b
81 .700
88.75b
77» 0bG

155.0Gb

do. Ergnz.-Netz
Ital. ttittelmoer
Totmanljp.G.A.

87 800
85 .680
88 .25B
36.880

HOB
85.680
88 .40B

94.806

97.5050

1905
dt.  400 -Fr.-L.

99 .780 Ung. Geidrante 4 08.80b dt . Stria 8, 9] SüJ

95.756
98.100
98.606
90 000
98 .500
97.000
95.000
97.00bG
07.0050

do. Pt.16Bk.l9 4
Hamb.Hp.B.n18 4
do. Seo 1-190 "
Hann.BdlßjlP
do. da. Ser.
Meckl.H.«W.S7
dc. Ssr.1 »k.JS
do. alte, S. 2,3
Meckl.Str.R.-B.
do. Ser. 3 n. 4

ttainmg. S.8,
do.S.T4jle.19
do.S.15 uk.20
do.S10ntar.13

Mitteid. ( dkr.
do.
do.Grdrtb.S.i

Rrdd. Grdk. 3-
Pr.Bodkr. Sei .4

do.S«r.17-19
do.S.29 trk.22
do. 11. 15,16

Pr.Contr.Bd. 90
do.i .99,01 . 03
do. i. OSak. 16
do. i . 07 nk. 17
do, 1. 10 ak.20
do.f .86,89,94
do. v. 84 uk. 13
do, Km.-0bl. 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. abi
do. i. 04 »k. 11
do. f .OSok. 14
do. ¥. 07 ak. 17
do. f. 09nk . 13
Pr.Hyp.-VerB.Z.
Pr.PidbB18-22
do.Ser.25uk !4
do.Ser.27 nki 5
do.Ssr .28 ukl 7
do.Ser.29 »kl 9
do.S.30,31a20
do.S.32,33u 22
do. Serie 2S
do.Ser.26 »kH
do.S.17,18,24
Pr. Kleiiib.-Obl
Pr.Kom.0b.6, 7
do. Ser.S uk.20
do.Sor.10 trk2T
do. Serie, 1. 3
Rhn.H.B. 83-85
do.S.50,69 -82
de. Komm.-Obi.
Rbein-W. 9. 9A
de.Ser.10ek15
do.Ser.1i nki 3
do.Ser.I2 .12aI 4

07 .200 Sehlea.Bod.1-5 4
97 .C9bG da. de. 1-4 SK 88 300 ; «f>- R°°»d0

3L 87 .2580 Wetd.Sod, 3,10 4 80 .100 M « . Breeb.
4 97 .755G de. de. S.S,4 3K

Baak-Aktien3J 87 .580
• 96 .600 _

99 .586 Barmer Ganki.
87 806 Berg.-Mirk.Bk.
95 .000 8rl. Hand.-Gea.
07.806 do.Nm.Bk.Aui
9S10G Brasil. Bk. MM.
9720 :7; BmscbwBk.oKr
97.500 do.-Harn. Hi
88 880 Breal. Oisk.-r
95.756 Comm.e.ßisk. B
«7 .25G Darmstß . Mark

W.00U4 lni «strle-AMian
S Berliner Brauereien do Lur. ^ VUri s im osn . ■ y« .»gvr. ».

OtUacers .fl .G.|10 |456mo | ttarienb . Kote.
Dttjh . GasglüMi25 |672 .60bG MarkPorti.Cem

- SpandauerBrg,

£ do. S0dam.T3l.
5 136.006 do.Waff.u.Mun.

87 890  Schoneb . Schl. 11 214.250^ Donnersmrckb5 114.25/G Dtaad EbWeyer13

LAN 4.08b . .
7 145.6000 '* 2?" *

162.Veb VE . Akt.-Er.
.112 .7558 £ • *!£ ■* •10 158.00b da. Bic.orrab.

58 ! 14 WO GermaniaDrin.
8U167 090 Herkni. Braoor.
6 -107 0050 KialerScblojjbj
6 110.75b !-M -?r. Rieb

_ 6gjl | 9 .2Sb LiPdeabr. Onaa
07 .2BbojÖetrtJche 9anÜ|ßäW .7U N " O0 friStKl  Rosem) 4

6 :i1390G ESmaabr. OrtnülO 171,25b in
8 ImtImg ! < ' ??« ? b1T «2 5

de. Horr.-A. 7

25 % ^ Elbert.farbanl .l25
o UaSci da. Papierfab. 6
Q EHrtOut Zürich 10
f Engl. Wollnar. 0

in Eechmoil. Brgw. 8Ejaonor Steink. 10
6 | 87750 FleMb.Schitfb. 4

*6 .9050 Oiükunt. Kâ ro| lO 118225b Sobtagal Br.. J 7^ 158000 8“ r** “ w  “

95 .0010 do.Efl.0 W.-8K.

JSj 113.75G dt . Nypoth.-Bk.
»050 dresdner Sank

87 .0050 Enealredit -A.
Gotbaor «rdkr.

0S.70bG Himb. 9m .-Bli
*6001)0 Hann» , bnb
88 .800 Hildnuborm. Bk.
96 .8050 Kieler Book
85 .7*50 Kdnignb. Kor.9.
88 4850 Loipe. Kred.-A.87.4850 liib.Komai.-Bk.

35 87 .606 Lintemb. Baak
31jj 98.1050 Magdeb.BenkiJ 6
■ 95 .8050 MärkisefeeBank6

95 .8856 Mckl.Hyp.l .WB15
96 .000 do.-Streülyp .Bi 4
98 8050 Mein. Hyp.-Bk. '
97 .608 Mit!eld.Bodk.A
06 .90IÜ do. Kreditbar.k
96,90bö do. Privatbank
97 .0056 Mülh.dtulir) Bk.
97 .MW1 Rationalb. f. Dt.
97 .0050 Nordd. Grundkr
97 .8856 do. Kreditanst.
96.000 Oanabrünk. Bk.
90 .25G Öslb.f.Hd.u.G*'.
90.256 Pr. Bod.-Krd.Bk
86 .9050 do. Ctr.-Bodkr.
95.800 do.Hyp.Akt.-Bk.
9B.50Q do.Leihhaoa. .
98 .4Oii0 do. PInndbr.8k
99 880 Raicbsbank .
88 .88» Rhein.VtsIf.Bodl
88 Mb« do. Disk.-Ges.
88 88« ; Reaa.B.t.ausurH
88 .8850 Scbaalfh. Bnkv.
96 .0050 Scbles. Banke.
96 .100 Südd. Bodnnkr.

i.2Ebß Westd.Bodenkr
98 .7550 WeaHLippVerB

« « » S t. g -gg Gerrert . 6lMb. 14 22720b Ruaite. Iraunk . 3 930060
15790b Wtottl. Kuppari 7 [122,800  o ea.t.alktrJ »«t » 10, « h da. lartaft 0 1,300»

9 j, 85.71143Aceamutat f »b|2b 6222858 PHieBeratWto 9 180700 Raja. AOgiLG « 4530050 _
9 1,7726b Alfald-Orat .Pp.r « , 01 .806 GtadbaebSpoal 0 - SSeka.8n *tahl 20 2700056 I

Atlg. EtaWr.Gâ l4 243300 da WaHn.-bKl II 1412050 Sahne Snlnog . 7 102200
9 [198000 AleenPorO.C ,

110.00b Atomtnipm-lndjl
120.50b

2 .9058
102850 kaueBod.-A.-G

20bG Niedert. Hobln«
(Sobullb.Braue 15 244.60G ^ . kmEelO 162 .005G Nordd. WoHkra

Auswärtige Br ramite Trusl 10 |l73 .00bß ObscM.Eitb. -B;
nn EgaateßSalln . IS 188.000 da. Eiaan-Iml.
20 (351.800 Eistraoirt Brokj27 401 .8850 do.Kokawarke12

512 .00bG do. Prtt -Caai.

,080 GdrfNiarEianb,
2.8250 HabormJIGocI

HallojobeMach32

8 «45880 Saogtrk Mtjii'9
chv {,,6 .000 Scbariag eb.Pt 13

160.8050 AnhaHerKoMeel7 147.760 Ifiannoi. Maaeb,
131 008 Ankm-Hengstb.l 8 114.50* Harte .-WienG.
168.60b AplnroeekBgbJ 7 I73 .60be Hark.Briokonb.
113.00B Arenbort Ko. !6}Ü02.50bG do. Bargb-PrJL
100.000 Balcka BotrrarT« (231.60b HarpnnorBrgb.
298.00b BaroperWall*. 13 883 .1850 HartmannMscb

Bergm Elektr. 6 IIS .SDbGHaapar Eisaim.
133.80b Berg.Märk.Ind. 0 89 50» Hedwigehätte
9,800 Bart Etak1.-W.jir |l 71,00b Herbrand Wgg.

423.76b

6V118 50H
121.6056 BieietetdMath.(28 465 50b Höchst. Färb« .

Hdeeh. Eis.i:.St. 22 315.5056

35

R

98 .000 [Bianarckhitto
I IS .Veb BoohumsrBgw.
114 500 do. Gnsetabi|l4
118.500 SösperdaWle«.
127.0056 Braunk.u.Brik.'
121906 B-aenscboJute
156.100 do. Kehlen

9M| lS7 .10B Brettert . Gern.
110.5050 Bremer linol.
68.00B do.Wollkämm.

,49 .75b Caroiineb.Offl.
13280b Cassel. Fadst

84)161.000 CelnerBrgw.-V.
121.1850 da. Gase.Elekl.
151.40b Cdln-MBs. Bgw.

74(115 805 ConeerdiaBgb.
149.500 Censolidalion
-Crdllwitz . Pap.

74(139250 Oelmenb. Linol. „ .
b 100:080 Gas Jll

621 .09b
146.000 Jlse Bargbaa
146.08b Kali«.*sclier»l.
212.00b Katto*ite.8rgb.
84,5050 KeblmannStrk.

181.500 KdnigWilb. In
203.0056 Königsborn . , '
213.5010 Körbisdert. Zcfd I
98.25b Gebr. Kerling

20S,00bG KOpperb.SSbn.
270250 KynhduserhOtt.
415.300 Lauchhammor.
181.0058 Laurabütte
490.00b Leonbardt Brk.
73.50G Leopold-Grube
53 755» Leopoldsbail .

3182550 LöhnertMaaeb.
383.2550 L’dw.LdwoSCo.
1625050 Märk.Wstf. 8g»
35990HC Magdeb.Bergw. 32 500 50b
182.605G Mannosmannr. "" "

Müht. RBningeu30 1348.000
MüllerSpoieef. 8
NähmKoehiCo. ll

Watf.Orabtwerid8
da. F.upferwk. 5

WesÄ.Slahlwrii 0
WiekrngComnt 4
. 9

670050 Oppeln,Cam.W
189.98b OreusttKopper ,
53 080 Ottana» Eiaan 5 91» OO

158 8850 Pbdnk, W. A J18 257 60 b
170.75b Rarenobarg. Sp! 0 482 .005
119.500 Rbato-Naasau .ßi  311 .30b
79.900 Rbein-StoMiurklO 158 89b

19929b 8h. -Watf.Kaltau12 164.75b
98.75G Riehaek, MntW 12 l77 » 9bB]

[,14 .1956 Rombacfe. Bütte 10 164 20b

Sebrinineb.Csni

»ritbankA.-G.
adtbargHOttn

ker .eb.Fb.Zaitr

ImeobtifOfciigjt. imtast Geseiiscb.
Ailg.Elekl.-Gea.l 44160 .306168.250

23

da. CMn-Rttw.P18 319.7550
do. tttlto .HaBeill 152250
do.Nickelwarkel8
do. 2yp. GWiss,
Victoria Fairr.
Vorwirts3iolf S
Vogt t  tVo«
VorwoblPrtl.C.
Warel.Grub.VA.
Wenderofb ob,
WesterogolAtk.
Wostfalia Cera.
WasH. OrrttM*»•crs»»aH=nrs-:„ « sie - mime«i iinMeaet.aro-. 1 ■ i ninwiiiirM

14 878.755 Seblaa. Gemaal I >36250
fl 143.2550 du. Ziakbütte18 [392.880
74108 2SB Sobrt ^ SaljerPO 3,1 .78k

124178 .0050 SehuekertElata 8 148.30b
« 181.1010 Schuir -Knetel 5 146.80b _
5 138.000 Fr.SorflartiCo . 8 I37 .M0 Slem4Hlsk.k»3| 4 _

12 189 255 SiemanaGtai-l. 14 230605a Landba. it OM. 44100 .0050
6 148.00« ; Siam. « Halste 12 219.90b — -

159.0050 Spinn. Banner . 6 [189.000
407.5010
(9 .75k

Statt« . Vulkan11 176.59k ..
Slodiek * Coj12 238.9010 1,
Stoib. Ztnk-Akt 0 135 5050 «,
iecklenbrgSch 4 136.46b p], ,
ThalsEisenbütt 18 244.1010 Wian . , 8T.
Loonb.TiatzAG. 8 123.7510 Schmit . 8 T.

Wskrath Ledar
WinUNardtm.
WitkaGaaom.
Wibelmabüttn
Wiiten.Gussrbf.
da. StaMrdbr.

Zoiöer Mascb.
ZollsiaffVerein

'Aacb.Klnb.
AllgSI.Smn
do.Lok.uS1
Bch.GelsSI
Brnaeb. St
Braal. ELB 64j
Gaaaal.SIb 5
ElktKacbb 541:

M .Skb 84.1
Hmb.Paakl 9
de.Stresst 10
HannStatt 34
ttagdb. Sta 9
Nanaa-Bpl. 15 292.00k
Nrdd.Uoyj  5 |l 19.49b

,22 .75b
187.5950
51.5050

1012550
179.250
111.600
95.750
85 00b

168.0850
209.58b
294.3850
80.5050

151.75b
151.250

5ch 58 58b
55 80»

,36 .8050
120.89b
108.59b
29.00k
71.081)

151 2559
18198b
89 5089

Dort« . Oman
Gamao.Scbff:

a,:
Bod.-GeeJ 4

Wecbsil-Kiine
AaaLRotd6 T.
Brflaa.olL 8T.
Kopaabg. 8T.
'enda « . riete
leeyark Jiula

Paria

8 130.50b HaLPHblJOt.BF.
278.50G

45
55-

29.44»

8102956
(4 375«

—- J

Said, Silber, Bukictflo
12 *78 .00bGl,lO-Franee.Stücke 16.29b
7 99 .8050 S» er,«,a p.stück 28.44b
0 4J905G N.Rins.Goldp.10082t$.69b

14 2( 1 980 Amerikan. Dotaa. , 42090b
»5 73300b Bei™ ehe Note . . *0.550
9 149 .2950 EnipioobeBanlü.lt . 20.425b
4 SS.**« Frant.8ankn. t00fr . 90.95b

11 305.09bB)No(18ad. Banknoten169.29b
Boakrrjlot tOCKr. 94.5051

Big188.500 (tote Bote lOORb!j216.» b

lUlu>

Meialldrahl -Laaiipe
Größte Strom -Ersparnis?  Sto ^sidicr!

Jurany & Hensel 's NadiL
Buch» und Kunsthandlung

^nggasse2ln : : Tel - , 2139 . : : Tagblatt - Haus.

©̂ichhaltiges Lager von Geschenkwerken.
Pmane- Klassiker Jugendschriften- Bilderbücherus w.

Gerahmte und unyerahmte Bilder in grösster Auswahl.__ 81/2  -

B

[Tpaupinge in 8-, 14- and 18-karangem
Gold. Stets in allen Weiten
auf Lager . Doutjlötraurtnge zu
Mk . L50 und Mk . 3 .50 d St.

Grosses Lag-ep In Taschenuhren und Goldwaren.
Reiche Auswahl in *Uhrketten aller Art.

Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

E.
Neugasse 21,1 . Stage.

9 9 37344
— Früher Langgasse 5.
■» ■■niaiuiiiiiiiiHi



Sette 1«11 . Dezember

iKte ^ reir Ech âm"Ein gang,? ahe" dem Fenster fSlÄL,°.'L"Lr.°2L
Eindruck dieses Fundes entdeckte man auch gleich darauf bas
»weite Depot. Alle weiteren Bemühungen aber waren ver.
geblich, und es scheint tatsächlich, daß der Fund aus diese
67 000 M. beschränkt bleiben wird.

or„a as - - r t n g De»., wird weiter berichtet: Im Laufe
des heutigen Tages wurde in der da»

fSnHp fuis insort nach seiner Ankunst in -oeriln tn bas
LL -W - L -W » abg,führt wurdr. . °» U»t.. .
suchungsrichter verhört. ^ ,

Die weltumkaiiende Fahndung nach Brunrng hatte
Kriminalkommissar Geunat bis in
nelübrt sodaß keine Lücke rm Netz übrig blieb. Mit Hilfe
des orientalischen Seminars und sprachenkundiger Personen
arbeitete er die Steckbriefe aus und ließ sie über die ganze
Erde verbreiten und allen Behörden, dre nur irgendwie in
Betracht kommen konnten, zustellen, fflifier fiprr Defraudanten unterrichtet. Auf diese Meie

! gelang es , Brüning in dem Augenblick zu verhaften, als er
°n Winnivea einen Geldbrief aus Osnabrück abholen wollte.
Der Bttef enthielt 50 000 M. in den Tausendmarkscheinen,
die Hatte beim Anffeilen der Bleiröhre allerdingsetwas be-
schädiat batte. Auch sie fielen außer den rn Engter beschlag¬
nahmen 67 000 Mark in die Hände der Polizei . Es sind also
nunmehr 1 17  000 Mark  von der Beute wieder zur
Stelle  geschafft worden.

Kurze Nachrichten,
Erdbeben. Die Innsbrucker Erdbebenwarte verzeichnet

am Montag ein schwaches Beben von etwa 13 000 Kilo-
I meter Entfernung.  Wahrscheinlich ist der Herd des

Erdbebens die Westküste von Südamerika.
Soziale Stiftung . Kommerzienrat Schwenk,  der In-

haber der Firma Schwenk Zement. und Steinwerke rn Ulm.

Wiesbadener General -Anz -iqerMittwoch
als hätten Sie mich„Sie blicken mich so unwmwaudl

schon irgendwo erblickt und feierte'
„Und wenn dem so wäre? frag'

Leidenschaft, zurück. ..Ja , mein Frä
dings bereits gesehen, wenn auchn
dcS Beaur Arts."

„Ach, Sie meinen, ans dem G'
mich, ibm zn sitzen, ich wollte es
er ein Freund meines Battrs ist.

„Ein Freund Ihres Vaters? fragte er w
einer vlötzlichen Regung von Eifersucht. ,,«n
nicht?"

Sie blickte!bn verwundert an.
„Natürlich der meine auch! erklärte »

neu Sie denn Duprö? Ern rtt -euderMen
und ein floatet .

„Ich kenne ihn nicht'" murmel̂ der lui
stört, „aber da Sie « '« « - « ifM*

Sie ist meine beste Freundin

Vermischtes
Ueber Brünings Schatzkammer.

. .. Hcrichten die Ber-
Einzelheiten. Btuning"wurde in diesem Dorfe

eit beim Militär verbrachte er r.r
rn. wie bekannt, aus Grund guter
Dresdner Bank als Kaffenoote an-

Eltern ließ Brunrng sich fein
die inzwischen den

Haus und Hof,
Brüning

in dem hannoverschen DörfchenEn g^er
liner Blätter
geboren, seine Dienst-
Aurich, und wurde da
Empfehlungen bei der ,
gestellt. Rach dem Tode ferner

- - luisuvlen ; seine Schwester.
Hatte geheiratet hatte, beiorgre .

seinem Handwerk nachair̂ ." »>ii in seiner Heimat gehörig
ebenso wie durch seine An-

Sein nicht öffentlicher
- Defraudation soll nach Be-
- Woche vor der großen

28. bis 81. August, gefallen sein. Er
" versteckt zugebracht. Im

tiefgehende Aufregung gegeben,
bekannt wurde. Die Leute waren- - - 1. Noch erregter

' t liegt einsam am Ende
das"Haus, so findet man ein

' ^ desien Diele gleich.
Eingang liegt am
Sie wird empvr-
--1-; in den Keller

Brünings Schatzkammer. Der

Erbteil auszahlen:
Maurer C~---
während ihr Mann
batte sich als vielgewaudter Mann
in Respekt zu setzen gewußt. ebe
hänglichkeit an seine altem,xvrennde.-
Besuch in dem Dorse nach der -- - --
kundungrn seine» Schwagers in dre
Kirchweih, also vom 28. »,551.  ,
hatte zwei Dagc auf dem Heuvoden
Dorfe hatte es bereits eine t
als die Flucht BruningS r-, - .
empört über ihren nu- etteuen Landsmann
wurde man aber, als l .- .
den.

Das Hatkesche Anwesen
des Dorfes. Tritt man in i.
große». niederfächsifcheS Dauernhaus,
zeitig dem Dieb Unterkunft gibt. Hart am
^»Nb-iden eine nene hölzerne Falltür,
aczogen. und ans acht Sinsen schreiten wir

sich nennen hören, denn sie kam rarw
mir rauhem Lachen:
ntjr> Dn ne eleuntdest michf

rde ick io etwas tun!"
.ff„ « Meinung vs« mi^" wandte M

sie ihn aus grunl 'ch Ekelnden
i i * f . rsw . Doch nun komm , Täubchen.

d?- Over , und da müsfemwir
,u ' giSi beute zum erstenmal die -"stak-
^erst- rbeurn

s Patriotismus dabw feitt. * »f
'rtctf sie Mt Smbenstern . nck knr^ rtzand
-it 'iir 'Kit# während Knaiolrna tbnt die
:6 gesenkter Stimme seine Angestellten.

Schulranzen
von 45 Pfg• an bis zu den feinsten.

Massive Rindleder -Ranzen
ganz ungefüttert „Unzerreissbar“. - Bekannt solide Ware.

Ferner Lederwaren als
Zigaretten-Etuis  —
. Musik -Mappen  —
Damen-Taschen,

Portemonnaies
Hand -Taschen

Billige Freiset

Brief-Taschen  ■
Akten-Mappen
Grosse Auswahlt

Streng reell,

Letschert
Wiesbaden FaulbrunnenstrasseFaulbrunnenstrasse 10

87772 -

Hassauische
Sparkasse welcher stets Gelegenheitsposten am Lager ya - ^

cäim  f ™ sä 'ä 1» wä säw,ts vst£i *sssfc SS-ts
«n LA .nh-itsr-»k rmvkebe «^ PostenK»aben-P°'« °t̂ - ^ nter Sa»-«.ke. zum Anslucken, ver Stück nur Mart r.av. Drackmaan.

erer BerkauiSorcis das Dreifache»ar,.

Neugasse 22 , kein cadem^
ei«>-«! Si»" '»«!”& ”»» f'Wj'C,.

Wiesbadea, Raewstrasse 42.
Inttieliff.snttf Garantie^ MrkMMtodisfea EMkraagjatarksFiMba*«-

Darlehen gegen Hypomeken mix unu
ohne Amoitisation

Darlehen an Gemeinden und öffenthdie
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard-Darlehen).

Darlehen gegen Bürgediaft (Vorsdtüsre).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig-

Ausgabe S',. ',. und 4°,. Smuldverseerai-
bungen der NassauisAon Lan esbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Sdiedx-

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrungn. Verwaltung(offene Depots).
An- u. Verkauf von Wertpapieren, Inkasso

von Wechseln und Sdiedxs. Einlösung
fälliger Zinssdieine (für Kontoinhaber).

Schweizer Taschenuhren
Feine Zimmeruhren^-
Hausuhren

,ank ist awtHohe Hinfrtequngt talle fOr Mündetveritiggen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.
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Vohnung-
Zuchenöen

^gpfehlen wir ein kleines
Inserat i« n n z z

Wiesbadener
General -Anzeiger
dem populären und gern
gelesenen Familienblatt

Wiesbadens.

Die Zeile kostet »nr

Zu vermieten

Wohnungen . [
6 Zimmer.

maste 24. 2.. tt-Zim.-Wobn.
ver sofort ob. sväter. Näb.
im Laden. 10090

5 Zimmer.
-lbackerttr. 5V. 2.. sehr ar.
3 .-W.. Kücheu. Zub. v. 1.

zu verm. N. Lad. 10546
4 Zimmer.

Wrecktttr. 36. 4-3im.-Wobn.
mit Zubeb 1. Stock. Mb.

. Parterre rechts._ 10090
Ukichftr. 13. pt, 4-Zim.-Wobng^

»er sofort ob. sväter. 10031
iiltichsir. 18. Htb. 1. Et.. 4 3im.

s. Kück« v. los. R. Gottwal- ,
uaulbrunnenttr. 7. i°°22
—slbackerttr. 59. 2.. sebr ar.
IZ.-W.. Kücheu. Zub. v. 1.

zu verm. R. Lab. 10545
Limmer.

VUerktr. 87. H^8.u.2 3 . N.

öainbosstr. 6. Hokbau. abaekckl.
3-nimmer-Wobn̂ ncbft Zu¬
behör. bette Geschäftslage,
«eich»u verm. Räberes im
«ule 1. Etaae oder Büro
ttanke. Wilbelmstr. 28. tos«

Mcherttr. 17. schöne3 Kim.-
Wohn. i. Mittelbau. 400 Ji.
Nah. Mtb. 1. b. Bleikart. 10579

ßtzcherttr. 29. Hoch».. 8 3 .-W.
§60 Jä.  sof . N. Kröller, vt. l.

-_ 10626
DKheimrrttr.vl . sch.3Z.-Wobn.,

m.Baii .̂ ias.Koblenaufz!J -'ot.  o.itmt. Näb. B.l . l. 10246
DMeimerstr. 08, Bdb.. schöne
«äim, Küche, Keller for. zu

-verm. Näh. 1. Stork l. 10156
lkouorenstr4. 2 3-Z.-W. m.' 181

o-o-s«e. hi. Zllb.
ÜLP- R. Drudensir.9. 1. <10410

« ».lurcnwr 4, 2 - ,
W °!k- »1/ iWflj . 25, 1 >oi«
«wkenttr. 21.:>»kenitr. 21, 3-Z.-W. m. Zub
-Kv. R. Drndensrr.O. 1. «1041«
Riedrichst. 37. Stül 3 Zimmer
«̂ odnn na. 1»144

Wäättrl 6. Vdb.. schöne frei-Wende z Zimmer-Wohnung
vebst Kücheu. Zubeb. vreisw.
«r 1. San. 1S18 evtl, irüber

«rm. N. b. Klctti. Vöb. vt.
10535

-W»r. 18. H. Ms.. 3 Z.̂ K.s» l. N. v. b. Richardt.st«
Zlsenlir. 30, Ecke-Wellritzttr..

'I-Wobn.. Bad u. Zubcb..
u. Elektr. v. 1. Avril.

usmarckrina 38, 1. l. 10054

HeUmundftr . ^ l ^ b.
' Simmer-Wobn.. 450 Ji.  fu'f.
r̂ U Mer . Näb. vt. 103 03
g *nn6itr. 42, 3- u. 2-Z.-l

/u verm. N. v... vv. 1V688

J“| rooljn. 3 kl. Zimmer. KücheNab, «oben i°039
Htü. DchÜ.,3Z .„. K.

- m Ji  tafirf . IW
8re Ktr.1S.v- 3-B.-Ai. 10042

s.? Ö.' Mtb. Dackkilv. sofort z n 10044
«itam 8 1’ 3 ' ,im- u. Kücheig«iu

3 . -r.

DF ^ Lllierttr. 44, Htb. 2.. 3-
■Jfrtm̂ bn. for. ob. ioät. zub. va usmeiü. 105-°
Wk- Errttr. 61. 3 Zim. u.

>°°ter. R. Koob.
« ? « Mteiiierstr 68 i «6v7

^l -r- d -tb. 3.. 3 Zin:.-«n oubeb.. Zentralbz..
ML êute sof. z. vm. Näh.
K̂ Uch TauniHttr. 131 t««

48. B. u. H.. 2V 3
» •o. ohne Stier teil. 10500

Grobe Z-Zim.-Wobn. et», mit
SauSgarten ,u. Bleickvlatz.
Gas etc. f. Ji 520 — vreisw.
zu vermieten. Näb. Gerner.
Felbstr. 6. UL«,

3 Zimmer. Stall , Scheune.
grobes Stück Laub bei Dotz¬
heim. für Gärtner, Kutscher.
Fuhrleute ,u vermieten. Näb.
AbelbeidstrabeSO. vt. 10000

2 Zimmer.
Adlerttr.. 6«. 2 Zim. Kück« kok.»ater, billig.ob. sväter. billig. loosi
Bertram«» 19, Htb.. 2-Z.-W.

Näb vt. im « db.
Bertram«». 25, Stb . 1.. schöne

2-3 .-W. m. Balk. n. Zubeb..
sof. o. so. Näb. Bur . Hof r. 10710

Bismarckring 7. Htb. 1. St ..
2 Zim.-Wobn. zu verm. 10550

Bismarckriug 7. Htb. 2. St ..
" u. 8 3 .-r.. SB. zu verm. »

BlZchftr. 18. Htb. Dach. 2 Ata.
u, Küche al ob svät 10179

Dobbrimerttr. 98. Mtb. u. v.
schöne2 3im.. Küche. K fof.

v N Rbb 1. St > 10157
tobheimer Sie . 101. Htb. 1..
2 3im . u. Küche im Abschlub.
RäbereS Htb. vart.  10420

Dobbcimervr. 195. mod. 2-3 .»
Bob ». t. Mtb. n. Stb . bist.
nt  verm _ ioobo

Dobbeimerstr. 122. 2-3 .-W..
D.. 270 Ji sof. verm. «

Eckernsördettr. 5. Htb.. 2 3 .-W.
auf gleich ob. sväter. 10505

Ekeonoreuttr. 2. Msd.-W.. 2 3.— . . -H,u K. z. v. Näb. dak. vt. 10170
Elconorenttr 4. 2.. sch. 2-3 .-W.

v Näb Lanää. 25. 1. 1011'
Ellenboaengasse6. Htb-, 2 Zim¬

mer. Küche, abgeschlossen, mit
Closet zu vermteten. 10591

Keldttrabe3. Vdb.. 2 Zimmer-
Wobnunae« ver sofort zu
vermieten.  _ 10058

Geora-Augnttttr. 6, 2-Z.-Wob-
* nunnen o. lok. od. sv 10009

Goebentt 19.S v.. 2-3 -W. 100«5
Soeben»». 20. 2-3im ^ Frtsv^

m. GaS «. Balkon, monatl.
86 JI vreisw. 1. 1. 18. z. vm.
N. Gerner. Goebenstr. 18. 10010

Hallaarterktr. S Stb .. 2 Ä.-W..
1 .St . u. Dachst, s. o. so. 10549

Hartiagstr. 18, Frontsvibwob-
nunaen, 2 und 3 Zimmer.
Glasabschlnbn. GaS. neu ber-
aerickt̂ z. v. Näb. das. 10000

Helenenftr. 8. 8. schöne2 Zim.»
sofortWohnung m. Küche»er_

zu verm. Näb. baselbft. 10712
Helenenftr 1». 1- 2 3 .. m. # -

Kell. ö. 1 10. ». ver« . Näb.
Sch walbach«rst. 80. B. v. 10919

HochstätteAr. 8. 2^3.-« . mu
Jäger «r. 12. Stb .. 2 3 - ar.

Küche lo! o. svät. b. , . v.l79̂
Karkttr. 0 vt., Htb̂ 2 3 . u. K.

zu vermieten.  i 7910
«aftelttr. 4/5. Mans.-W. l« b-

schlubl2 3. u. ^
verm. Näb. 2. v . L **10«»

Kellerstr. 10, Mans- 2 Zim., K. zu
verm. Mb . 1. Stock l.

Kellerftrabe 15, Gartens 2 Zim.
u. Küche. Abschl.. Klosett, ver
sof- »- vm. N. Mb.  v . 1007°

Riedricherstr. 12. Bdh, .vrontsv-
2 Z. u.K. m.Zub„ 3 3 .u.S .m.eig.
Speich. n.Wafchk.f.400M.i.Htb.
Näb- Vordh. vart. r. 10341

Zebrftr. 31, Msw.. 2 Z.. K. u. 3ub
a. al. od. sv Mb . 1. St . 10079

Loreleo-Rina 18. G«trtenbauS.
2-Zimmer-Wohn. auf sofort
ob. svät. zu vermieten. 10101

Nerostrabe 32. 2 Zimmer u.
Kücke zu vermieten. 10011

Rettelbeckttr. 15 S „ 2 Z.-W.31610
Rettelbeckftr. 24. Mtb.. schöne

2 Zim.-Wobnunaen bill. 10570
Niederwaldttr 14. Grtü.. 2-^W. soi. o. spät, z. vm.
Rauentbalerttr. 12. Mtb. Dach.

2 3 .. Kücke. K. i. Abschl. 10000
Oiieblstr. 4. 2 K. 10001
Röderttr. 6. 2 Zim. u. Kücke

auf gleich zu verm. 10511
Riidesbrimerlt. 27. Stb . 2 3 . u.

K. v. sof. a. v. N. vt. 10900
Sedanttr. 5. Htb. v.. 2 3 .. K. u.

Zubeb, a. gl. o. so. z. v. 10001
Secrobenstr. 23,Htb.. 2-Zim.-B.

1. St . u. i. D.,z . vnl-, 3u erkr.Seerobenttr. 20. Bdb. r. 10019
Sckachtttr. 8. 2 3 . u. K. al. oZo.

Scharnhorststr.S, 3-Z.-W.. Htb..v.
soi. z. tun. Näb. vt. l. 10005

8ohariiiior8t8tr. 27,
Hth., 2 Z.-Wohn. ver sof. oder
sv. z. vm. N. Bdb. v. 10250

Steinaaste 19. Bdb.. sck. 2. Z.
u. Kücke sos. o. sväter. 100°a

Walramttr. 2. Bdb. v.. 2 3im..
Klickeu. 3ubeb.. auf Wunsch
m. Werkstätte. v. sof. o. svät.
z. v. Näb. b. Link. 1. Et. 10700

Walramttr. 28. Htb.. kl. 2-3 ..
Wohnung zu verm. t707»

Walluferttr. 7. schöne2 u. 3-Z..
Wobn. im Mtb. zu vermieten.
Näb. Bdb. vart. 10088

Kl. Webergasse7. Mans.-Wobn..
2 Zimmer u. Kücke. sok. zu

Näb. 1. Etage, l0000verm.
Wellritzttr. 19. Eckb. Helenenftr.

sch. 2 3 .-W. u. Badez. 10571
Wellriütt. 21. 1.. 2 3 . u. K.. 10009
Wielandftr. », schöne belle 2=

immer- Wohnung zu vernt.
äh. Htb.. pari. r. 10257

1». 2- u. 3-3immer-Woünungcn
ZU vm. Näb. Walbttr . 00. vt..
aeaenüb. d. Infanteriek. 10107

I t-sere Zimmer. \
Adclbeidstr 19. beiz Mans an

einzelne Person z. vm. 101 °k
Beriramttr. 22. Msd. N. 2. r.

10708

Bülowftr. 4. Mansardez. verm.
Näb. Slorberb. vt. 10010

ßmifbriinntjiKt 10. Mani. für- ‘ 19einzelne Perl, z. verm. 10110
Hellmundttr. 29. sch. ar. I. Md.

10627

Rbeinftr. 108. FrontsvTZ. 10.«
v. Mt. Zu verm. Näb. vt.

Am Römertor 7, heirb. Mansd.
. “ 1. bei

10711
sofort oder später. ' Näb. bei
Lang vart.

Sedanttr. 1. bcizb. Mansd. btll.
zu verm. Näb. 2. St . l. f7907
LÜebcraafse 38

heizbare Mansarde. Näll ^ mMevaerladen.

' Borkttr. 8. Htb., Dachst. 2 Zim.-
Wobn. mit Hausarb. ,u vm.
N. Sallgarterstr. 2. v. I. 10004

Zieteuring 14. Stb. Dack. 2 Z..
Kückeu. Keller z. vm. Naü.
Frau Rinn. Mtb. 1. r« od.
Dotzbeimerltr. 142. 10010

8 schöne2 Zim.-Wobn.. 2 im
Vdb.. 1 Htb.. mit Zubeb. von
270 bis 380 Ji.  Näb . Dotz-
beimerstr. 122. Mtb. vt.

1 Ztrnmsr.
Adlers« . 43. 1 3 .. K. iot. 10000
Adlerttr. 44. kl. Wohn. Htb» 13 .. K.. K. v. sof. N. v. 10079
Adlerttr. «0. 1» »r. 3 . u. Kell.

2. Stock, los. »u verm. 10004
Msmarckrin« 88. H . lZ . uK ..

Kell. 1. 3an . N. Vdb. 1. l. 10057
Blücherftr. 29, Htb.. 1 3 .-W.. 3

Räume. 18^<mon. N. Kroller.
Vdb. vt. l. 10625

Elconorenttr. 8, 1-3 .-W. Näh.
Nr. 5. 1. ss«0

«li - illerttr. 10. Mtb. 3.. ger.
Zimmer. Kücke. Sveisesckr. t.
Berkckl.. 2 Kell. 410 Ji  z . v
Näb. Htb. vart. 10070

Eltvillerttr. 1«. Mtb.. 1 3 .-W.
10 ». v. Näb. Htb. vt. 10070

Ellenbogengasse3. schöne belle
1-3im.-Wobn »u ver» . 10000

Feldttr. 1. Manld.-W. kok. 10710
Frankenftr. 18. 1 3im.. Kücke.

vorb.. sos. »n verm. 10059
Harttngttr. 1. 1 u. 2 Zim. bill

sof. o. sv. N. Adlerstr. 66.1. 10000
Hellmundttr. 81. Bdb. 1. !.. 1

gr. Zimmer u. Kücke. Gas.
Abschl. ete.. zu verm. 10705

Karlttr. 8. 1 u. 2 Zim. u. K.
sok. Näb. Wirt. 17909

Kellerstr. 19. 1 Zim. u. Küche z.verm. Näb. 1. St . l. 10509
Kiedrickerttr 12. Stb .. schöne

1-Z>m.-Wobn. i« Abschlub zu
verm. R Rdb. vt. 10907

Körnerstr. 8. Htb.. sch. 1- u. 2-
3 .-W. kok. kv. N. b. Albcrtt.16692

Lndwisttr. 8. 1 3 . u. K. ». vm.
Räberes daselbst. 10000

Manergasse8. 13 .. K.N.K. f.7220
Platter«». 8. Bdb. Dack. 1 3 .»

Wobn. v. sok. z. v. 10707
Ranentbalertt. 5. 1 3 . u. K. 10005
Ricblttr. 4. 1 3im. u K. 10497
Rirhlftr. 7. 1 u. 2 Z. u. Küches.od.

sv. R. Sckierstst». 26. v. 10361
Rkeblttr. 17. 1 3im . u. Kücke v.

kok.o. svät. Räb. Bdb. vt. 10700
Röme»heraS.kl.u.ar.« s.-W. 10105
Römerberg 27. Stb. 1 3 . u.

Küche al. o. 1.  Dez . z. v.
Sedanttr. h  Dck.. 13 . «. C. 2. 1.

f7397
Sckachtttr. 23. Dockst.. 1 3 . n.

Kückev. kok. od. sv. z. v. 10007
Sckarnborttttr 9. 1 3 .-W "i>r

sofort »n verm. 10107
Scharnborttstr.42,Vdb.D..1 gr.3.

u. Kück« z. v. Näb. vt. r. 10100
Sckirrtteinerftr. 20. H.. 1-3 -W.

f7447
Sckwalbackerttr. 10, Dach. 1 3.

n. K. z. vm. NÄ . vt. i7988
SckwalbaLcrttr 89, 1 kck Zim.

v. sofort od. svät. z. vm. 10999
Walramttr. 9. Htb. Dack. 1 3.

u. K.. 18 Ji  monatl .. v. sok.
od. sväter. 10 070

Walramttr. 22. kl. 1—2-3im .»
Wobn.. Gas. Wass.. an saub.
Leute zu vm. Näb. 1. St. 10001

Walramttr. 85, a. d. Emserttr..
1 3 . u. K. Vdb. Dack z.
Näb. 1. Stock. 10704

Walramstr . 31
1 Zimmer und Küche, sof. z. vm.
im Voderb. 10112

Näh. bei Schmidt.

Wal > -GckeSaumstr.
1- 2- 3- u. 4-8immerwob!ig..
Kückeu. 3nbeb. kos. od. svät
zu verm. Näb. im Hanke bei
Nölles od. Biebrick. Frank-
surterttr. 47. Büro. 10119

Weberaasse 43. 1 gr. 3im . u. K. 3
v. fof. o. sv. Näb. vi. 10080

Wellritzttr. 21. 1 Zimmer u.
Kücke zu verm. 10500 r,

Bleickftr. 18. 2. r.. eins. m. &3,b.f7« ö
Bleickttr. 36. 2. L aut möbl.

Maus, m. Kochofenz. v. 7005

Log. W. 4 Ji. evtl. m. Kott
12 JI.  _ 10586

Ellenboaengasse3. grob. möbl.
beizb. 3im . z. verm. 10005

Emserttr. 44. 2. l.. Gtb.. schön
mbl. 3 . a. Dame z.  v.

Bett billig »u verm. 101L6

Röderttr. 19. 1. r.. schöne mbl.
beizb. Mansd. 8 Ji.  f 7901

Saalgaste 22. beizb. mbl. 3 . v.
2 A  an vro W. z. vm. l7175
Anft. Arb. o. Mädch. erb. mbl.

Woche2.60 Ji.  Näb . in
iale Mauritiusstr. 12. 10709

3 Zimmer

i.Zcien

vass.. sof. z. v. 10071

zim. s. Kurz- u Wristwaren-
aesch vass.. zu verm 10100

30 Quadratmtr. mit 1 Erker
u. aröst. Keller u. 8-3 .-W,sof. z. verm. Preis 1500 Ji
evtl, beides getrennt 10101

sentter u. Ladenzimm. sofort
zu verm. Näb. b. Nagel. 10000

2 Lade«
neu beraericktet. tn lebbatteft.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt versehen,
ver sofort zu vermieten.
RäbereS d. die Ervebitionen
d. Blattes NicolaSttr. 11 und
Mauritiusstraüe 12. 10450

ca. 60 Quadratmtr.. 4 Sckan-
fenft . H. Büro. GaS. Elet
Näb. BiSmarckra. 38. 1. l. 11

mit Ladenzim. mit od. obne
8-3 .-Ä .. Kückeu. 3ub. ». »m.äiiw  tu fi. win.
Näb. im Hause MaaritinS-
ftraste Nr. 9. Lederbandlung
Drodten. 10074

grobem Keller. Faulbrun nen-
ftr. 13. ver sofort »u verm.
Anck vorübergebend evtl, als
Filiale zur Weibn.-EinkaufS-
3ctt . Näb. im Ecklaben».
Adolsstr. 14. vt. r. 10700

ttr. 29 v. 1. Avril 1913 ,u
vermieten. NäbereS Adolf-
ttrabe 14. vt. r. 10700

vass.. z. vm. Walbttr. 92. f7430

Werkstätten efc.
loitriir . nt,  rvoon .. wxauunn.,
Remil . bill. v. sof. z. v. 10000

Werkü 225 z. vm 101

Lagerraum kos. zu vermieten
bei Nietzsche.  _ 10098

ftfitte zu verm. F7155

zu vermiete». 10577

m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b.K.Meier.Nikolasttr.41. i«i<z

aerraum v. sof. o. sv. N. v. 10000

ver sofort zu verm. 10147

zu vermieten. 16611

»ctreivean. io . Werrir.. v.aoerr..
Stiert, m. Abfullr.. Stall 10140

Rauentbalerttr. 12, Lage rr. 10004

ob.  Lagerraum sos
Werkstatt

. v . 101134

Wellribstr. 21, Stallung f. 2—4
Pferde zu verm. 10152

Zimuiermannttr. 3. v.. Laaerk.
o. Werktt. sotv. Stall , k. 10955

Werkstatt ev. m. Kraft. Garage.
Lagerr. 150 Quadratmtr.. Zu¬
fahrt Emserttrabe. Näheres
Pbilivvsbergstr. 16. »t. 10000

Sonterain t. verkehrsreich. Lage
bell, trocken, ca. 80 Quadrat¬
mtr.. Gas. Watt.. Elektr. v kos.

R. Bismarckriug 38. 1. l. 10050
100 r~ -Meter grober Lagerkeller

sofort billig ZU verm. Näb.
Erved. b. Bk._ 10630

Mietgesuche
Fremdenpension,

die nackw. rentabel ist. 3 ^ Z04
zu übernehmen

geiuckt. Ausf. Ana. u. E. B.
9704 cm Jnvalidendauk. « « den.

ArdeitsamtWiesba-tn.
Geschäftsftundenvon 8—1 und
3- 6 Ubr. Tel. . Arbeitsamt"

(Nachdruck verboten .)

s werben gesucht:
Männl. Personal:

Okkeue Stellen.
1 Eisendreber
2 Svengler u. Installateure
1 ia. Hufschmied nach answ.
3 selbst. Bau- u. Möbelschreiner
1 ia. Schneider auf Woche
1 ia. Buchbinder

Saus -Personal:
1 Stütze Z. Ausbülke
2 Kinderfräuleins
2 Jungfern
6 Alleinmäbcken
5 Hausmädchen.
Gatt- und SckankwirtschastS-

Perkonal:
1 ia. Kückenburscke nach auSw.
1 Kochvolontär lael. Konditors,
1 junger KasfeekoL

Männliche.

Tüchtige Dreher
ZU sofortigem Eintritt gesucht.

Rbetubütte Ges. m. b. H.
07770  Biebrick a. Rh.

3 . Straüenreintgenw. jemand
gesucht. Luisenttr. 15. 1. i7401

Weibliche.
Modes.

Erste selbst. Arbeit, u. Lehrmäd¬
chen für feinen Putz sucht Frau
Ustnaer, Rbeinstr, 43. l744°

•■mm* .vXZu verkaufen
Diverse.

Prima Geschäft. »
d. Lobe.Nentabl. nachgewief. w„
z. verk. Erf. ca. 1500 Ji.  Evt. f.
Dame aeeian. Off. u. R. K. 81.
Postlagernd Wiesbaden, i0050

Sit liwrtit die Hälfte. I

1 Bescklieberin
5 Zimmermädchen
2 Beiköchinnen
2 KocklebrfränleinS
6 Haus- u. jtückenmädSen.

Lebrttelleuvermittlnna.
Lebrlinge werden gekuckt:

Gärtner: 1 für Wiesbaden:
Schmiede: 2 für Wiesbaden. 1

Franenstein. 1 La.-Sckwal-
back:

Buchbinder: 3 kür Wiesbaden:
Sattler . Tavez. u. Dekor.: 10

für Wiesbaden. 1 Winkel. 1
Hokbeimi. T.. 1 Homburg V.
d. H.. 1 Katzenelnbogen:

Bäcker: 16 für Wiesbaden. 1
Ricdererback bei Limburg. 2
Homburgv. d. H.. 1 Marien-
bera. 1 Sindlingen:

Zahnärzte: 4 kür Wiesbaden:
Friseure: 3 für Wiesbaden:
Maurer: 1 kür Wiesbaden:
Dek.-Maler: 5 für Wiesbaden:
Lackierer: 2 für Wiesbaden:

1 ttir Haiaer:
Koufin. Geschälte: 4 für Wies¬

baden:
Koulm. Bureaur : 12 kür Wies¬

baden.
Weibliches Personal.

Schneiderinnen: 2 kür Wies¬
baden.

Büglerinnen: 1 kür Wies¬
baden:

Stickerinnen: 4 kür Wiesbaden.
Lehrstellen werde« gesucht:

Schsosser: 8 für Wiesbaden:
Schlosser- Mechaniker: 8 für

Wiesbaden:
Mechaniker: 11 für Wiesbaden:
Damenschneider: 3 für Wies¬

baden:
Schneider: 8 kür Wiesbaden:
Schnbmacker: 0 für Wiesbaden:
Buchdrucker: 1 kür Wiesbaden:
Schriftsetzer: 1 für Wiesbaden:
Litboaraoben: 1 kür Wiesbaden.
Kaukm. Geschäfte: 26 für Wies¬

baden.

Eine Elsässer Fabrik bat mir
den Alleinverkauf iürer Waren-
reste aller Art übertragen. Durch
Ersvarnisse der bob. Ladenmiete
verkaufe ick zu staunend billigen
Preisen nach Gewicht und Meter.
Elsässer-Restverkaus zu Fabrik-
vreisen. Gueiieiiauttr. 13. Pt. l.

Junge deutsche Scköserbündin.
61; M_ - Monat alt, wen. Platzmana.
bilk.' z. verk. Bierttadt. Wies-
badenerttr. 14. i804°

Pracktv. Schlaszim.. Kücken-
einrichtg., Slertiko. Tr.-Sviegel.
Sofa . Waschkommodem. u. ohne
Marmor u. Sviegel, Schreibt..
Tiscke, Stühle. Kleiderschrank.
Badewanne svottbillia Ildier-
ttraste 53, Htb. vt. 07705

Kanarienbäbne. ff. Sänger.
z. verk. Belte. Mickelsberg 18.
Tel. 3108 f749°
Kanarienvögelm. berrl. Glanz-
toureu lSt . Seiferts z» verk.
Schwalbackerstr. 52. Friseur'ad.

f3852
Falt neuer, sckw Gebrock. 2

Neberz. bill. z. vk. Bleickttr. 30.
2. St . r. f7400

DN. m. Frauen-Pnletot. sck.
Abend-Caves i  5 Ji  zu verk.
Sckarnbornttr. 36. vt. l. ss440

Weiber Tibet,
satt neu. billig zu verk. Rbein-
gaurrttr. 24. 3. r.. b. 3 Ubr.O«4

Vt Geige
billig ,u verk. Näb. Blücker-
stratte 12. Mittelbau 3. i0040

h  gute Geige f°051
mit Sckule ZU verknusen. Well-
rjtzftraste 50. 1. Stock rechts.

Konzertzitber, f. neu. billigst
zu verk. Näheres Dotzbeimer-
straste 21. Stb. 2. Stock  l . i7495

Gut erhaltener 244-17Elektromotor

Weibliches Personal.
Schneiderinnen: 10 für Wies¬

baden:
Dienstmädchen: 7 für Wies¬

baden:
Kinderinädcken: 3 für Wies¬

baden:
Kaufm. Geschäfte: 8 ttir Wies¬

baden:
Kaukm. Bureaur : 10 kür Wies¬

baden.

2 PS .. 110 Bott. 10 Amp.. 1500
Umdrehungenv. Min. low. 65 m
Kuvkerkabel<12 mm Durchm.l
zu verk. Näb. in d. Erv. ds. Bl.

Für Bäcker! 1 Teiabresche.
versch. Lebkuck.-Form. u. versck.
mebr. Hirschgraben 10. 2. r. 5070

Eins. saub. Bett m. Federb..
f. neue Zither. Fahrrad. Kietze.
bill. z. vk. Oranienstr. 10. Stb.

fS850
6 Fenfterläd.. g. erb., zu verk.

Feldstraste 1. 1. Stock. 07051
Handkarrenm. ». obne Fed.

bill. z. verk. Feldttr. 19. 07700

Abbruch zmörichftr.lö
Gute alte Backsteine. 5 Läuse-
Trevve L 1.65 bock. 3 Fenster
0.86V1 .80 z. vk. Näb. das. f7449

Gutschein.
(Gültig für de« Monat Dezember.)

== Rückseite genau lesen!

21 lS Gutschein nur gültig , wenn Stamo und Wohnung
hier deutlich ansgefüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Einsendg. durchd. Post mutz d. Adresle lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiaer
Wiesbaden.

Bitte

wende« l
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Ul. Sauerland, Uhrmacher
Gold- und Silberwaren 3602

Schuigasse 7 — neben Bormass.

Mumiietein für Wiesbaden unü llmgeaend
(SSertttßgen) Aktiva

e. G. m. b. H.
Bilanz per 30 . September 1912.

(Verbindlichkeiten) Passiva

fln
Verfügbare Werter

Kassenkonto sBarbeftand ) . . . . . 1738 .34
Bankkonto (G . E. G. Hamburgs . . „ 91958.69

do. (Allg. Vorschubverein! . „ 15314.28
Postscheckkonto. . . . . . . . . . „ 6107.65 M 115118.86

Angelegte Werte:
Kautionshinterlegungskonto . . . . 300 .—
Bereiligungskonto ©. ©. ©. . . . „ 2343 .60
Anteilkonto Allg. Vorschußverein . . „ 300 —

do. Kohleneinkaufsgesellschaft
Frankfurt . . . . . . . . . . . „ 250.—
Betriebsbestünde:

Juventar -Konto . . . . . . . . . Jl  29601.21
Warenkonto sZentrallager und Ver¬

teilungsstellen ! „ 82336.81
do. Kohlenlager . . , . , „ 7787.04

Forderungen.
Dispositionsfondskonto . . . . . .

3198.60

119725.06

. 2343.61
M 240381.13

Eigene Betriebsmittel r
Per Reservefondskonto . . . M 23470.81
„ Bausondskonto . „ 4000.—
„ Geschäftsanteilkonto . . . . . . . „ 65115.62 Ji  92586 .43

Aufgenommene Betriebsmittel:
„ Kautionskonto. M 5625 .—
„ Spareinlagenkonto . . . . . . . . „ 51778 .96
„ Sparmarkenkonto . . . . . . . . „ 1653.85 „ 59057 .81

Verbindlichkeiten:
„ Lieserantenkonto (Wareuschuldens . M 21001 .09
„ Rabattsparguthabenkonto . . . . . „ 56877.61  77878 .70
„ Gewinn - und Verlustkonto . ; . . » 10858.19

Debet Gewinn- unö verlust-Nonto.
JL  240381.13

Tredtt

An Jnventarkonto (Abschreibungen) . . .
„ Mietekonto . .

Per Vortrag vom Vorjahr.
„ Warenkonto.

, Lohn- und Gehaltkonto. „ Lieserantengewinnkonto.
, Unkostenkonto . . . .

. 20864)2
M 114284.82 M 114284 .82

Der Vorstand:
K. Bauer . E. Balbach . Wilh . Schmidt.

Die Revisionskommission des Rufsichtsrals:
Heinr . Karl.  Aug . Dietrich . Heinr . Reichel.

Mttgltederbewegung.
Jestand am 1. Oktober 1911 . 3758
Ailgctreten bis 30. September 1912 . . . 1526

5284
Nilsgeschieden sind:

1 Durch Änskündigung . . 214
. Tod . . • . 14 _228

Bestand am 30. September 1912 . . . 5056

Geschäftsanteil am 1. Oktober 1911 . M 48898.28
„ am 30 September 1912. . „ 65115.62

Mithin ein Mehr von M 16217.84

Haftsumme am 1. Oktober 1911. M 150320.—
„ am 30. September 1912,. . . . . . . . , 202240.—

Mithin ein Mehr von M 51920 . -
87855

Samstags bis 9 Uhr
Sonntags bis 8 Uhr

abends qeöffnet.

Die
Kleine
Anzahlung

|ia meinem Geschäfte
ermöglicht

Jedermann
I die Anschaffung feiner
| Garderobe auf
Weihnachten.

p » aed Mm-,
te :*J,.Tpä:|
I Dämon Kostüme,
In* ® * Paletot « ,
l " *cke und Pelze
I reicher Auswahl . ,
ibiahl .: v. 5 Mk. an
fe.  sowie
taiiß iüeistiickß

I “ Sthreibtlsthe.nahtisctie[
I BhiVert**C0WS’ Buffets,
I *"’*•>*. Etagere etc. etc.
1 . 9/17

JWolf
[^ •edrichstrasse 41

Uornehm
wirkt ein Hartes, reines Gekickt,
rokiaes. Inaendlrisch, Ausrede»,
weide, sammettoeichc Haut und
ein schöner Teint , Alles dies er-
lisuat

W-il>»Ä
ä St . 50 Pf ., ferner macht

Dada °Cream
rote und rrisiae Haut in einer
Nackt weis; und iammetiveick.
TnbesOPf . in Wtesbadenc i. der
Schützen-Avotbeke: Otto Lilie:
Frrd . Aleri : W. Mackenbetmer:
A Crab : Ad. Gärtner : Bruno
~ ufe: Ernkt Kocks: R. Seob:

Kimme!: Retnb. Köttel:
ltstätter Wwe.: E, Hrdi-na : H. Roos Rkl. : Ed. Ärrckcr:

vuao Alter : Tb. Rumpf : Rai-
iovta-Droaerie . 59/3

VerlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

Krauter-Bittern

Sdiwede n-

König
Patentamtlieh

eingetrajreaeMarice

Vertreter gesucht.
_ 37295

Fabrikant:
Friedr . Marburg,
WIESBADEN. - 6egr . 1852.

Patentes
Gebrauchsmuster , Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnellu. gut

Goßrad iiing.Ina.,Mn,
Babnbofstrahc 3, Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro-
schürc kostenfrei. Erste Referenz

TRAGEN SIE
KEIN BRUCHBAND.

Nach einer 30 jährigen Erfahrung habe ich für Männei,
Frauen und Kinder einen Apparat erfunden , welcher Bruch
unfehlbar beseitigt.

JOH SENDE IHNEN AUF PROBE,
Wenn Sie alles mögliche probiert haben , kommen Sie

zu mir . Was anderen misslingt , da habe ich den grössten
Erfolg . Senden Sie noch heute beiliegenden Abschnitt , so
schicke ich Ihnen postfrei mein illustriertes Buch über Bruch
und seine Beseitigung , aus welchem Sie meinen Apparat und
Namen vieler Personen ersehen können , welche denselben
versucht haben und mir unendlich dankbar sind.

C . E . BROOKS , w . ieUe söit mehr als 30 *
Jahren Bruch beseitigt . Fall « Sie an Bruch leiden?
sehreiben Sie ihm noch heute.

Es hilft sofort , wenn alle anderen Mittel versagen . Ver¬
gessen Sie nicht , dass ich weder Salben , noch Harnisch noch
Lügen anwende.

Ich fertige es nach ihrem Mass an und sende es Ihnen
unter unbedingter Garantie zu , dass es Ihnen gefällt , oder gebe
Ihnen das Geld zurück , und ich habe meinen Preis so niedrig
gestellt , das jedermann , reich oder arm ,den Apparatkaufenkann.

Ich sende ihn auch auf Probe , um zu zeigen dass ich die
Wahrheit spreche . Sie können selbst urteilen , und wenn Sie
einmal mein illustriertes Buch gesehen und gelesen haben,
werden Sie ebenso begeistert davon sein wie die Tausende
meiner Patienten , deren Briefe in meinem Bureau eingesehen
werden können . Füllen Sie daher unterstehenden Freikoupon
aus und senden Sie ihn noch heute ab.

Gratis Informationskoupon.
G. E. Bkooks , D. 492 Bank Buildings.

Kingsway , London , W. C., England.
Senden Sie mir bitte in unbedruckten Kouvert Ihr
illustriertes Buch und ausführliche Auskuhft über Ihren
Apparat zur Beseitigung des Bruchs.
Name . -. -. ,.
Adresse .
Provinz .

Briefporto nach England ist 20 Pf.

die Nähmaschine des 20. Jahrhunderts.
Man kaufe nur in unseren Laden
----- oder durch deren Agenten . -----

Singer Co.Nähmaschinen Act Ges.
Wiesbaden , Langgasse L mt*

Donnerstag eintreffend
l0tÜfte-$Mlit,HeiK,p .2OPf|.

MftNMiii , pit,  p . 25
zu haben in den 30110

Kölner Konsum-Geschäften.

Jftbrue&smaterialien
Türen, Fenster. Ablcklusttstre», und bergt. mehr. « Mg abzu.
geben bei 87880

Lh. Pilgenröther , Dotzheimerstr. 75 ,1  St.

r 1911er
Naturweine

per Flasche von Mk . —.80 an,

Wilhelm Hirsch
37294

Spezialgeschäft fßr Wein und Edelbramrtwein
Telephon 868. Bleichstr . 17. Gegründet 1878,

3u Nikolaus und Weihnachten empfehle:
Echte Aachen« Aräuter-printen»»

der Printeufabrik Jos . Wollseiffen , Dürr » i . R- eiuld.
Versand nach allen Poststationen , Postlolli M. 8.60 per Nachnahme.
Merlage in MeSbden: R. Hager , CchirchnM. 8, p.

Bhria.Stil-iRi Sliäeniarei

37857

3 Mrrantr. 3
Veränderungen im zmnilienstand.

Wiesbaden.
Aniaedoten:

Dreher Peter Marti » Schepptug
In Frankfurt a. M. mit Maria
Anna Bodenbach hier.

Kaufmann Otto Weimer hier mit
Jda Frank hier.

Monteur Ehr. Ludwig hier mit
Frieda Schneider hier.

Kausman-n Willy Roscnthal hier
mit Melaina Roos aus Offcnbach.

Eisenbahnarbeiter W. Hillcribraud
hier mit Karoline -öbmbcrgcr hier.

Diplomingenieur Joses Bär i»
Mannheim mit « NsabÄhr Hippier
daftwst.

Kutscher« duar» «lei» hier mit
Anna » nselstrttrr hier.

Tagl. Georg Mkolan» Grämer
hier mit Luise Hm, tu Mteukirche».

KaufmannKarl Wagner hier mit
Wilhetmtne BounaerShcim hier.

Friseur Johanne« Wolf hier mit
Helen« Demmrttk hier.

Verehelicht:
Schlosser Wilhelm Schumacher hier

mit Katharina Schuck hier.
Schneider Elias Schröter hier mit

Emma Nutz hier.
Gärtner Friedr . Brüdcrlrin hier

mit Barbara Bastian hier.

Bierbrauer Jakob Binsack hier mit
Elisab-the Meckelet» in Ucttiuge».

Arbeiter J »h. Lhrapia in «der».
gönS mit Anna Heller hier.

Metzger Wilh. Pohl hier mit Mar.
garethe Spies hier.

Gestorben:
An, t>. Dez. Ehefrau Maria

Dahms, neb. Bogel, 47 I.
Am 7. Dez. Thekla Metten, 5 M.
Am 8. Dez. Kaufmann Alfred

Reinglatz. 38 I.
Paul Ponneburg , W Ktd.
Minna Mehl, t I.

Tapezierermeister Theodor Himm.
lcr, 49 I.

Am 9. Dez. Klara Horrcnberger,
1l Monate.

Stadl . Taglvhncr Peier Kaiser,
«7 Jahre.



fl . Dezember Sekte I «r

betend , sdiöne u. solide Waren , schon zu > 2 » , > 30

10  Gr . Burgstrasse 10.

in zu I. - . 1-25 , 1. 50 , 2 - , ° - „ g - M i. „Führer5 s L@d@rwar@n- und ü̂ ofrerhau 10  Gr . Burgstrasse 10.
3784t

l Bitte beachten Sie

Inhann Ferd . Führer , Homeieruin . .

m „, M . . t™ . .. ,-  Alle W . ren m » Pr . «. - . . „e . -ell «.

«Solglich- S » a»ipi«>e-
Mittwoch, 11. Dez-, nachm. 3M  Uhr:

Rhelnzanbee
obtt  I » S)»««“ d«r S»r»le,

fNufgchob. Abonnement. BolkSpr.)
Abends 7 Uhr, AS- A:
Cavalleria rnfticana

(Stcillanischc Bauernchre .)
Melodrama in 1 Aufzug, dem gleich-
namige» BolkSstllck von ®. Berga
entnommen v. G. Targiont -Tozzettt
und G. MenaSct. Deutsche Bear¬

beitung non OSkar Berggruen.
Musik von Pietro MaScagni.

Sanluzza, -tue jung-
yäueri » Sri . Vommer

Turiddu , -in junger
Bauer Herr Lichtenstein

Lucia. leine Mutter Krl. Saas
Alft», -in Fuhrmann

Herr Rehkops
Lola, seine Frau ^ rl . Schmidt
Cine Bäuerin Krl. Scheötter
Landleute. Kinder. Di- Handlung
spielt in einem fictltantiche» Dorse.
Mustkalische Leitung: Herr PFmegor
^lanustaedt. Spielleitung : Hr.Ober-
Regisseur MebuS. Drkorattoe El »,
richtun«: Herr Maschinerie-Ober.
Inspektor Schleim. Kostümliche Ein¬
richtung: Herr Vardervbc-Ober-

Inspektor Geucr.
Hieraus:

Ter BajaM^
(Pagliacci.)

Drama in 2 Akten m. ciirem Prolog.
Dichtung und Musik von R. teon-
cavallo. Deutsch von L. Hartmann.
Canio. Haupt einer Dorf,

komiidiantcntruppe
(Bajazzo) Herr Forchhammer

N-dda, sei» Weib
(Columbjne) Frau Hanö-Zoepfs. I.

Tonio , Komödiant
(Taddeo) **

Beppv, Komödiant
(Harlekin, Herr Scherer
(In der Komödie.)

Silvio , ein junger Bauer ***
Erster Bauer Herr Schmidt
Zweiter Bauer Herr >Lchuh

Laudlente beiderlei Geschlechts
und Gassenbuben.

Icit und Ort der wahre« Be¬
gebenheit: Bei Montalto in Eala-
brien am 1ö. August (Festtag) 1868-
o» Tonio Herr Tr . Waldemar

Stacgemann aus Berlin a. Ĉalt.
o-lr* Silvio Herr Otto Semper vom

Großherzoglichcn .̂ «oftheater ln
Darmstadt als Gast.

Musikalische Leitung: Herr Kapell¬
meister Nother. Spielleitung : Herr
Ober-Negtss-ur MebuS. Dekorative
Einrichttlng: Herr Maichiueric-
Ober-Inspektor Schleim. Kostumliche
Eiurichtting: Herr Garderobe-Ober-

Inspektor Geyer.
Ende nach 9.45 llhr.

Bolkstheatcr.
Mittwoch, 11. Dez., nachm, 4 Uhr:
Schüler- uud Kindervorstellung:

Eiskönig »nd Goldprinzehche«.
Abends 8.12 Uhr:

Unsere Don FnanS.
Posse mit Gesang und Tanz in vier

Akten von Leon Treptow.
Spielleitung : Max Ludwig. Musika¬
lisch- Leitung: Frau Kapellmeister

Hosfmann.
Hugo Schwalbe. Inhaber einer

Juwelenhandlung Max Ludwig
Elärchen Ella Wilhelmy
Trudcheu Rita Rami«
Grctch-n Lotte Walter

(seine Töchter.)
Friy Schwalbe, Goldarbeiter,

sein Nesse Emmo Christ
Wenzel Naoratil aus Böhmen

Max DcutschlSndcr
Kathtnka, dessen Toiitcr

Frdnzi Heuberger
HauS Timpe Edm. Heuberger
Paul Hillcr, Asrika-Reis-nder

Alfred Danuert
Krewitz Bernd KowalSky
Drewitz Adolf Willmaun
Schncewltz E. Bcrgfchwenger

(SchwalbeS Frcuude .s
Tante Lottchen Lina Töldte
Lene Schimmer, Wirtschafterin

Marg . Hamm
Ed-, Lehrling Heinz B-rton

(bei Hugo Schwalbe.)
Bertha Mudickc Elisabeth König
Tlier-se Mndicke Frieda Wächter
Gäste. — Ort der Handlung: Bet
Hugo Schwalbe. — Zeit : Gegenwart.

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag . 13 . De * .,

nachm . 4 Uhr:
Ahonnements - Iionsec -rt
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1 Ouvertüre zur Oper „Don

Juan " W. A. Mozart
2. Aschenbrödel , Märchenbild

F . Bendel
3. Spinnerlied u. Ballade aus_ - ri/n . f1i^ rrPnn f»der Oper „Der fliegende

Holländer “ R- Wagner

Abends 8 Ulu’ :
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell-
meister Herrn. Inner.

»cle Ls In

4. Aufforderung zum Tanz,
Rondo

C. M. v . Weber -Berhoz
5. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo “ D. F . Auber
6. Ein Wonnetraum

E. Meyer -Helmund
7. Fantasie aus der Oper

„Rigoletto “ O. Verdi.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Wasserträger “ L. Cherubim

2 Chor der Friedensboten aus
der Oper „Rienzi“

R Wagner
3. Fest -Folonaise E. Lassen
4. Estudiantina . Walzer

E. Waldteufel
5. Ungar . Lustspiel- Ouvertüre

A. Keler -Böla
6 Aubade aux maries

P. Lacombe
7. Nachruf an Weber , Fan¬

tasie H- Lach
8. Stürmisch in Lieb u. Tanz,

Galopp Joh . Slrauss.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
I und in den Zwischenpausen
geöffnet . _

Donnerstag : Ein bengalischer Tiger.
— Er ist nicht eifersüchtig. — DaS
Feit der Handwerker.

Freitag : Die Tochter Belials.

Donnerstag , AS. C: Die Zauber.

Freitag , Ab. B : Der Kaufinanu von
Beliebig.

SamStag. Ab. D : Häusel u. Gretel,
hieraus: Die Piivveufee. _

Sonntag , nachm. 2.30 Uhr: Rhein-
zanber oder Fm Banne der Lore-
len (ausgehob. Ab-, Vo! «pr.,:
«bendS 7 Uhr, Ab. A: Mignon.

Monte«: S. Symphoniekonzert.

Resident -Theater.
Mittwoch, 1t. Dez-, nachm, 4 Uhr:

Schneewittchen(Kleine Preise).
Abend» 7 Uhr:

Moderner Einakter-Abend.
JephtaS Tochter.

Lustspiel in 1 Aufzug von Felle-
Caoolottt. In freier Bearbeitung
von Alfred Halm. Spielleitung:

Kurt Keller-Rebrl.
Beatrtee Stella Richter
Gras Mario Alber« , Ihr Gatt-Kurt Keller-Rebri
Baronesse Arsen!« dt Billalba

Frida Sa ' Seru
Doktor Sarcht Reinhold H: ,er
Ein Diener Earl Graetz.
Ort : Wohnzimmer bei Gras Mario

Albertt. Zeit : Die Gegenwart.
Hieraus:

Lottchen« Gebnrtsta«.
"uktsoiel in einem Akt von Ludw.
Thvma. Spielleittiug : Georg Rücker.
Geheimrat Dr . Otto GiselinS,

UntversttätSprosessor Gg. Rücker
Mathilde , seine Frau Sofle Schenk
Lottchen, beider TochterStella Richter
Cölestin« GIseliu». Schwesterde»

G-Heimr-«» Marg. LSder-Freiwald
Dr. Traugott Appel,

Prtvatdozent Rudolf Bart«
Babette, Köchin bet Stseltn»

Minna Agte
Ort: Kleine Universitätsstadt.

Zeit: Gegenwart.
Zum Schluß:

Der Herr mit der grünen Krawatte.
Groteske in 1 « kt o. Andre Billard.

Sptellettung: Ernst Bertram.
Iwanow , Beamter der Zenlur-

behörde, StaatSrat Retnh. Hager
Sfimotfchka, feine Frau' - Stell« Richter
Salomo» Abromowttfch Sando-

mtrSkt, Haudlunssrktsendcr
Billy Ziegler

Der Herr mit der «rllur»
Krawatte Walter Tautz

Ende S Uhr.

Ovcretten -TH^»ter
Mittwoch, 11. Dez-, abends 8 Uhr:

Grigri.
Operette tn 3 Akten von Bolken-
BaeckerS und Henriot Ehaneel,

Mnstk von Paul Lincke.
Inszeniert von Oberregissenr Emil
Nothmann. Mitstkalische Leitung.

Heinz Linbemann.
Gaston Drligny Erich Flügge
König Magawewe Emil Rothmann
Grigri , seine Tochter « nni Gvese
Pantonfle Hans Kngetberg
Jvoane Eise Müller
P,i »re Hei»» « «tdenböier
Madame Broeard Mart « Krüger
Jeanne , ihre Tpchter « . Retßner
Ein Ossizter der Spahi »st. « neu
Der Regisseur de« Apallagartea»

Oetav Witte d'Akbcrt
Mond Jrmg . Santtnann
Eihy Mart« Re»h
Anu, Johanna Janetzks
Toll« M«rg« Post
P»g, Helene Schmitt
Molly Elke Neuser

(Die sech» Cocktail-Girl«.)
Ei» Japaner Willi Rücker
Ein Portier K«rl Fleck
Ein Kellner Georg Kees
Ein Piceol» Max Bernhardt . .
Eingeborene de» S «»«nS. Herren
u. Damen, Bedienstete, Premieren,
bcsllcher, Journalisten , Artisten.
Der erste « tt spiett im Konsulat
»», « adeih, Sangah im Sudan , »er
zweite in »afton» » Binnn, in
Pari », der dritte im Btibnen-Foycr

de» Bariete« . Rpollogartca“.
Ende gegen 1«.« Uhr.

Donnerstag : Grigri.
AuAvsärfiqe Theater.

S .«' m,.
Symphonie-Konzert.

Berriiijsttk StatztA«^ " «rt a. « .
_ _ rat«
Frankfurt .

Opernhaus.
Mittwoch, 11. De»., abends 7.3V Uhr:

«armen.
SchanfpielßanS.

Mittwpch, 11. Dez-, abend» 7 Uhr:
Ter » törenfrled.

Hieraus: Die Dienstboten.
Rr«d4 TÄcatrr FrauUnrt a M»in — » n g Ufr:Mittwoch, 11. Dez., abend»

Parketthtz Nr. in.

»Mi
I iS Kirch # « «»e 18 !

Ab 11. Dezember:
Vollständig neues

Preurmm.

Des Herzens
Stürme.

Modernes Drama
in 2 Akten.

Als Einlage:
[Die Wildkatz]

mit 47 üü
Llssl Nebusdika.

Donnerstag, *. Abend de» Suder-
maun-Zykluö: Die SchmetterltugS-
schiacht.

Freitag: DaS kleine Cafe.
SamStag, nachm . Uhr: Schnee-

wittche» (« . Pr.): abend» 7 Uhr.
Der Herr Senator.

Sonntag , I». De,., nachm, 3 ' 0 Uhr:
Dt« SchmettcrNngSschlacht(halbe
Preise): abend» 7JM Uhr: Der
Harr Senator.

Zurückgekehrt
Augenarzt

Dr.Quirin
10- 1. (0 .47) 4- 5.

Von den in der Emission , befindlichen Schuld-
Verschreibungen der Nassauischen Landesbank werden

H . & OÜD06O .— 4 % SdiulöücrstelbBßgßn
Buchstabe Y zum Vorzugskurse von

96 60 0« (Börsenkurs 100 °lo)
in der Zeit vom 15 . Dezember 1912 bis 6 . Jannap
19S3 el «»scbl . zur Zeichnung aufgelegt . Bei
Einzahlungen , die bis AO.
1913 erfolgen , wird der Kars mit 99,50 •/,
berecbuspt.

Die Zeichnungen können erfolgen:
Bei der Hauptkasse der Nassguipdien Landes¬
bank in Wiesbaden , bei sämtlichen Landes,
bankstellen und Sammelstellen der Nassau,
ischen Sparkasse , ferner bei den sämtlichen
hiesigen Bankgeschäften.
Die näheren Zeichnungsbedingungen sind da¬

selbst erhältlich . Die Schuldverschreibungen der Nas-
sauisdien Landesbank sind B * linaelSlClie » ,
sie w erde « vom Be ®irksverba « d des Kegie-
rungsbezirks Wiesbaden garantiert.

Wiesbaden , den 9. Dezember 1912. 40(19
Direktion der Nassauischen Landesbank.
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Die Macht der Gedanken
«nd Seheimnisje der Seele.
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beginnend, in meinem VersteigerungSsaakjeginnend, iN Meinem
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6*\ »s. cko?«« Ursachen von Angst und Zwanasgedanken.
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teilnng von mitgebrachlen Handschriften .
Eintritt : 1.

kJ - ^
., («« 2 M.. 2. Platz i M.. »ffener Platz M Pi.

folgende zum Nachlaffe der f Frau von Bauern gebörige M°bi.

"Ää .äää»
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Nntzb-Fuftrumentenkchrmik etc. sowie »abaarrtuche J
mente «. Werkzeuge a»er Art.

freiwillig meistbietend eeaen Barzahlung.
Besichtigung von 8 bis 12 und 2 bis 6 ttfhc.
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Wiesbaden.

Wilhelm Beltrich.
r- --A in

Telephon 2941. Auktionator und Tarator . Schwalbackerstr. »

Am Sonntag , den 1». Dezember 1V12 . mittag » IS Uhr,
soll zur

A-ßUmg des AtUlMllilllS
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_ ^ *.Wn. •fi>St 4 .1.k kto b

nachlass'üersteigeruna.
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meinem Versteigerunsslokal

7 Moritzstratze7 dahier

unlm OTitflliebei unk Sr -»»k- bet

^bei " Elektrischen werben um 1- IS Uhr am
Biktokick-Hotel , Rheinstratze, zur Fahrt nach de« Friedhöfe

st-hen- Vorstand.

öffentlich meistbietend gegen gleich bare 3ablung . alS: ^
1 sehr gutes schwarzes fast »enes P :anino t
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1 Herren -Fabrrad . 1 Gasherd « . Untergestell. »
wand, 1 eik. Bein schrank. « ^ «erSchankelstuhl . Rohrl ^ ^
verfchie». Bücher-Negale. Knebenschrk., Anrichte. ^

Morgen Mcirel - Sttppe,Donnerstag abend . J . .
wozu freundlichst einladet t.

Karl Cittfcemann, Lehrstr 35.

wand, 1 elf. Weinschrauk,
verschied. Bücher-Negale. KiichensSrf.,
Küchentische. S »«ltssch. 1 Rds « ° ckNotz, Ablan^ r^Wandbretter. Petroleumofen , verschied. Gaszugtt >m«e
Petroleumlam «.. Sitzbadewanne, Küchenwage. F!«" «
div. Gla-Z, emaill. Fifchkellel. Eimer . Wannen , vers«^
körbe, Schliebkörbe, eine Partie Kinderspielsachen, <“*ar
Küchengeräte und vieles mehr.

Ädaiai Sender,

Marcus Berle& Co.
A«k lonator u. Tarator , «ji

Telephon 1847. Geschästslokal : 7 Moritzstratze 7. TelM^ M

Gegründet 1929-
Tel. 26 U. 6518.Bankhaus

Wilhelmstrasse 38.

Seit 1873 kommanditieri-on der Deutsdien Vereinsbank, Frankfurt a. Ist.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks
und Wechseln. 3ß/19

Kcuerbautes grosses Stahlk » nnner -Ge »»» lhe.

©ediegene und moderne

X?ruck --Arbeiten

Zrichnungr « auf die bis 18l ? unkündbaren , mündelsicheren«gen aus Die vis Ä -T « r

4 °/0 Naif . LaiiLe -banl -DsI . £ it . Y.’y I v * L _ _ __ _ ^ .rtv i ludÄ 99 50% "rW 7)ä0
30 . Dezember Provision» vti entaegeugenommenvon ^
Gebrüder Krier, ölüld GkWil,meinstr°bes5.

Jeder strt für privat - und Ssschüktsdedart
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